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Di« Reklamezeue1 Ml.. ReAamen
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Telefon : Geschäftsstelle Nr. 86.

Wae unsere Tspfsreu in Mo -
nats wahrenden Kämpfen im Artow und
m Flandern geleistet, gehört der Geschichte
an und wird in der EriunsrnKg Weiler-
leben; doch raur der, welcher die vom
Kriege betroffeneu Landstriche selbst gs-

weiß zn würdige « , was der
Heimat erspart blieb dank der Hin¬
gebenden Standhaftigkm! unseres

j
»* « Ctßu ,

Kronpriuz Rupprccht von Bauern hat für bis Werde -
arbeit ^Deutsche Worte " dem Verein Deutsche?
«oeitungs - Verleger vorflehende ^ eil?« geschrieben.
Diese Mahnen die Heimat , d »n heidsnhaftsn
Feldgrauen für ihren Opfermut durch
Ẑeichnung anf die Kriegs - Anieihi : ?u danken .

«t I ' M| |VII>ütUVt* 1"rM1» UlW miva
cw. JiioiL^ ' i 'Wartb feierlich vor aller Welt bekräftigte.
^ ort? i.

'
55! >Heint durchzulönen, was die „Franks . Ztg .

" in in«
« tu «Hat Graf Czernin von dem Briefwechjel unter den

gewußt, als e: von Clsmenceaus Fried>ensfiihl«r sprach ?
Ein neuer Beweis , wie mißlich die Erledigung hoch»

' ' ' " t fe ' i % Dinge durch die Monarchen allein ohne niiinsts-
Di » oi1:nä in ihren Folgen sein kann .

" /
Sfltti w $

"
,
° 1 ö k c >i 11 ch c Allgemeine >Zeitun g" , das Or -

^ svoM. ,, Ä^rung, schreibt : „Es gehört zu den größten und verhäng -
Wn 35. »rtjtr rtümetn unserer Feinde , daß sie das Verhältnis zwi -
Colitis '

^
" ch-nnd und Lcsterrcich-Ungarn immer vom Stand iez

«fe , L ,
« »on dem der Geschichte aus gesehen haben. Auch dein mit

mKCtPtanfcl * 21 und intriganten Feldzi-ge , den der frvngöstsche Mi -
Und Sie? ; ? . .

® Icmen£e<*« gegen die österreichisch-ungarische Krox«
^örtix. « '^ !"^. .. d?m >t Mgen das Bündnis mit Deutschland, gegen -

!? ^int uns dieser Irrtum zugrunde zu liegen."tute o '
. v

' S£ chl c I zwischen Kaiser Karl und Kaiser Wilhelm , die er-
«&•*„

°!^ 9K«a des Bündnisses , ist dös einzig«, was schliM -ch
iln» bleiben wird , was H-err Cleraenceau mit vieler

Die gebaut zu haben glaubte .
"

? c.in t ioV,,7„
tet̂ e konservative Zettung, die „K r « u g 3 e i t a n g" ,

„ c f ic ;n ci ß? -f n r L^ uz zutreffend , datz Graf Czernin den Privat -
Wannt 'CIS 011 den Prinzen Sixtus von Bourbon gar nicht
ö^ rr»- x ^ ^ und

^ schlicht : „Das Endergebnis ist, daß das deutsch-
^ ^nvk̂ , „ ^ üp.dnis so fest wie je zuvor ist , bekräftigt durch dv:
^ « lleich viterreichischen Artillerie an Westfront. Und
5^?n ilnicrfC 'L ®1J ourf) bald von ein« Offensive in Ita ! i :n,' dem
9tlfieti iner >w>J • .gleichzeitig auf allen Kriegsschauplätzon ange-
. Die re +il ' U! -TÖ ' h' Schicksal noch schneller entschieden werden.

"
w N ?uatwnalliberale „Tägliche Rundschau " betont :

rÄ > den ^ Kaisers Karl an den Deutschen Kaiser und
^ >zt 1̂ !^ Wiener Erklärungen muß /di« Sache für uns er-

!<» ! jin ^ es in Wien selbst heute bedauerlich finden,
?°ch>agdc ^^ 7, im Jahre der Entmutigung , Friedensideen
; /5 Rtußc'

rini^t. teitlem anderen Ergebnis als dem der BeftÄrkung
. . ' izenen t»„„ Entente und zu Äerstinrniungen und Wirrnissen
Mchijche fuhren mußten. Heute kämpfen deutsche und öfter-
Ä ^dnistreu. Westen, und Kaiser Karl hat seine
j. . cr SIklt ^ m 0TTC und einwandfrei in herzlichen Worten vor
v" ?e* KernnSs»

"^ 01 bekundet. Er wird auch wohl die Brüder
r .. . n' dle als hefatitf» riffilier » he« <Rnfi>n i«

I. " !Cin «r »„« a udki io itu nun? oer noi |e«»?nv % nary ?>'n
)^ >ne wankend ^ Stelle als Fälschung abgetan ist, nicht l;tl10, ' IVI(W Hl » (fu «(u>ui '-s , uuäiiun m , muri

?i !nbfchai:- fnw b. Kewordene Stelle zu befestiaen . Die „ läßliche
' "^Rc. fjcth rjr Emleben aus . daß Wien im Frühjahr 1917 der Wer-

bei* &ic « HebenJ5 t ,9®
.tllcn iUm Durchhalten" gewesen sei . und daß^! -rs ' sresolution des Reichstages durch Berinittlung Erz-

fc; ^-wesen sei .
il * ®trtaxIonfeJrS+^ cr besrhSstigt sich mit der Rolle Erzbergers

Vertr ^^ Ü?^ . Deutsche Tageszeitung " . Sie nennt
Ä .^ ^ guna >„!fcw Wiener Hofes und behauptet , daß für die
^ ^lchstaa « in m. : .Zunahme der bekannten Friedensresolution im
n >!t yerich^ wahgebead gewesen sei, welchen Czernin an Kaiser
T\; „ - m,if[e tinfe» »n ' und . worin es geHeißen habe , Oesterreich walle
i<s» Bri ?5 Umständen bis zun? Winter 1817 Frieden haben,
v Mfe det Erzberzcr in feiner Fraktion und im R ? ichsaus-
^ urch fcjg n- nr. l ^ poJ tci mitgeteilt , autorisiert , von Czernin , und
o. - ' - So ivjfv, Zentrumstreise für die Resolution gewon-

^

Er ^berger die Politik Ezernins in Deutschland durch -

IteÜL ^ Reventlow in der „Deutschen Tazesztg .
",

^^n Antwort auf Clemenceaus Behauptungen
»on « wünschensw ^ -. ^ Ka '̂ r Karls die Dinge nicht so ksar ?tr « e.

Bourbon :e ! ^ zweckmäßig wäre . Die Rolle des Prinzen
Hw ^ St? P <- u - fIar - Sei er beauftragt gewesen tö« : nur
!*inhi^ tt g°n ?en % .;»?

'' 6^ ,
ca « 1' ^ ' bic österreichische Regierung

(tot^ chen Nx>l>! ^ ' rrt Wortlaut veröffentlicht habe. Mit welcher
mit Persönlichkeit habe Sixtus in Verbindung

lg,sche^ sranjpzfischen oder vielleicht auch mit briti »

! arlsruhe , Montag den IS . April ! D1S . Telefon : Redaktion fit . 309. 34 . Jahrgang .

WWöMMM

ver verfälschte Uaiserbrief .
^ achtün? .

^ !? , April . Die Berliner Presse hebt in ihren Be¬
vor.

über den verfälfch -ten Brief Kaiser Karls vor allem her-
Nu : n »), f' ch die Dinge des Frühjahrs und Sommers 1317 heute

J- ' iVT̂ -.t (ZZ, im »Srn -rt />-n/r VlYiöW- fi/J +fu« MttS St«*

scheu Staatsv -ännern oder Fürstlichkeiten? Man müsse weitere Ruf-
Üäruugtn abwarten .

"

Eine österreichische Stimme .
WTB . Wien, 13. April. (Nicht amtl .) Zur Fälschung des

Kaiferbrieses an ten Prinzen Sixtus von Bourbon sck/reibt das offi -
ziöje Fremdenblatt " :

« Kai ^xr Karl hat seit seinem Regierungsantritt niemals einen
Hehl daraus gemacht, daß fein jehnlichsttr Wünsch die Herbeiführung
des Friedens sei , und daß er alle? aufbieten werde, um dieses hohe
Ziel zu erreichen. Dieses edle Streben hat Kaiser Karl bei der
gan,zen leidenden Menschheit die größten Sym ^aihien erworben .

' Allein Kaiser Karl hat sslbstverstäichlich Niemals, auch nicht im ent-
ferntesten, daran gedacht, Croderungsgeliiste des Feindes in einer
Lebensfr»«« unserer Bnndesgenossei: zu unterstützen. Der Brief
Kaiser Karls ist in seiner richtigen Fassung ein historisches Dokument
für den festen Entschluß de ? Kaisers , mit . aller Macht für die Zuge-
Hörigkeit Elsaß-Lothringens z* Deutschland zn . änlpscn. Die ganze
Welt wisse jetzt , daß Kaiser 5:arl in der Frage von Elsaß -Lothr'ngen
solidarisch mit Deutschland ist."

Das Blatt schließt : „Clemenceau hat nur eines erreicht, daß es
überall klar und deutlich erkennbar ist, imfj Kaiser Karl ein ebenso
überzeugter Kämpfer für den Frieden wie ein unerschütterlicher treuer
Bcrbündcter ist.

"

Der Kaiserbrief Gegenstand einer Enteute »
konferenz .

U .U . Senf , 14. April . Wie der „Petit Parifwn " mitteilt ,
waren die Aktenstücke , die sich auf die österreichisch -sranzösiŝ en
Friedcnsgespräche beziehem , darunter auch der Brief Kaiser
Karls , seinerzeit Gegenstand der Beratung einer Entente -
konferenz. (Voss . Ztg .)

T .U . Genf , 14 . April . Dem „Tempo " zufolge besitzt die
frsnzöftsche Negierung nicht dks Original , sondern eine Ad-
schrift des Briefes Kaiser Karls . Es existiere aber noch ein
zweiter Brief des Kaisers , in welchem mitgeteilt worden sein
soll, daß der Inhalt des ersten Schreibens die Zustimmung der
usterreichisch -ungarischen Negierung besitze . Auch dieser zweite
Brief liegt in Abschrift im Archiv des Quai d 'Orf ? . Mwlster -
Präsident Glcwreca « redigierte diese beiden letzten Er -
klärungen im Einvernehmen mit dem früheren Mimsterpt .äsi -
denten Ribst .
Neuer Ausfall der französischen Regierung .

WTB . Paris , 14 . April . ( Nicht amtlich .) Eine Meldung der
„ Agence Hevas" ( des Sprachrohres der französischen Regierung. D.
R .) besagt : Es gibt Leute , deren NewUen verdorben ist. Kaiser
Karl verfällt, in der Unmöglichkeit , ein Mittel zu finden , das Gesicht
zu wahren , darauf zu schwatzen, wie ein Irrsinniger . Jetzt ist er ge-
zwungen, seinen Schwager fälschlich zu beschuldigen , indem er «igen-
händig einen lügnerischen Text konstruiert . Das Originaldokument ,
dessen Text die französische Regierung veröffentlicht hat , wurde in
Gegenwart Jules Cambons, des Generalsekretärs des Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten, der vom Minister entsandt war, dem
Präsidenten der Republik mitgeteilt, der eine Kopie desselben mit
Genehmigung des Prinzen dem Ministerpräsidenten übermittelt hat.
Mit Ribot selbst hat sich der Prinz darüber in Ausdrücken unter -
halten , die keinen Sinn gehabt hätten , wenn nicht der Text der wäre ,
wie er von der französischen Regierung veröffentlicht worden ist. Ist
es nicht ganz klar, daß keine Befprechnngen hätten beginnen können ,
und daß der Präsident der Republik ein zweites Mal den Brief gar ,
nicht empfangen hätte , wenn auf Veranlassung Oesterreich » der Prinz
einen Brief in der Hand gehabt hätte , der unser Recht bestreitet , an -

statt zu bestätigen ? Der Brief des Kaisers Karl , so wie wir ihn
zitiert hoben , ist vom Prinzen Sixtus von Vourbon persönlich den
Staatslenkern gezeigt worden . , Uebrigens können zwei Freunde des
Prinzen den Brief bestätigen , besonders der, welcher den Brief vom
Prinzen zur Abschrist erhalten hat.

Oesterreichische Gegenerklärung .

WTB . Wien , 14. April. (Nicht amtlich .) Amtlich wird vcr-
lautbart : Die letzten Ausführungen des Herrn Siemen »
ceau ändern nichts an der Wahrheit der bisherigen amt -
lichen Erklärungen des t. und k. Ministeriums des
Aeußern . Prinz Sixtus von Bourbon , dessen seiner k.
und k. apostolischen Majestät bekannter Charakter eine
Fälschung ausschließt , wurde derselben ebensowenig
beschuldigt , wie irgend eine andere spezielle
Persönlichkeit , da von dem L n . k. Ministerium des Aeußen,
nicht festgestellt werden kann, wo dir Unterschie -
bung des falschen Briefes erfolgt«. Hiermit wird die An -
gelegenheit als beendet erklärt.

Rücktritt des Grafen Czernin . ^
TU . Wien , 14 . April . Hier laufen als zuverlässig g^l-

tende Eirüchie um , nach denen Graf Czernin nach Abschluß
des Friedens mit Rumänien zurScktreten will . Man behauptet
auch der Brief Kaiser Karls an den Prinzen Sixtus wäre dem
Grafen Czernin nicht bekannt gewesen und dieser habe sich nur
infolge besindorer Einwirkung bereit gefunden , den Friedens -
schluh mit Rumänien erst noch zu erZeÄiLcn, ehe er demissio-
niere . (B . L .-A .)

MTV . Wien . 14 . April . (Nicht amtlich .) Das Wiener
K. K. Tel .-Corr .-BÜra ineldet : Der Minister d -s K. und
K. Hauses und des Acutern , hat heute Seine « K. und K .
Apostolischen Nkajestät seine Demission unterbreitet . Seine
Majestät geruhten , dieselbe allergnädiLst anzunehmen
mld den Grasen Czernin bis zur Ernennung ?ines
Nachfolgers mit der Fortführung der G e sch f 11
zu betrauen .

.= Berlin , 15. April . (Nicht amtlich .) Zum Rücktritt de»
Trafen Czernin sagt der „Berl . Lokalanzeiget " :

„Graf Czernin glaubte die Verantwortung für sein Amt
nicht länger tragen zu können , da er der Ansicht ist, daß ein so
wichtiger Brief , wie der an den Prinzen Eiztus von Bourbon ,
auch soweit er nicht gefälscht ist, nicht abgeschickt werden durfte ,
ohne daß er , der Minister , unterrichtet war . Clemcnceau kann
sich rühmen , mit seinem Tatzenhieb wenigstens einen persön -
lichen Erfolg zu haben , einen sachlichen keinesfalls , denn e ? ist
selbstverständlich , daß der neue k. u . k. Minister des Aeußeren
von der Bahn bündnistreuer Politik , wie sie Graf Czernin be»
wiesen hat , nicht abweichen wird . Dafür bürgt , von dem eiserne «
Musz der Tatsachen abgesehen , das Telegramm Kaiser Karl »

. vom 10. April an den deutschen Kaiser . Der Schritt dos Grafen
Czernin ist der eines aufrechten Vlannes , der es mit seinen
Pflichten und seinem Amte ernst nimmt und nicht zaudert , die
Konsequenzen zu ziehen , wenn nicht zu ändernde Verhältnisse
ihm die Erfüllung seiner Aufgabe , wie er sie aufsaht , unmöglich
zu machen scheinen.

"

In der fortsihrittlichen „B 0 s s i s ch e n Z cit ti n g" heißt
es : „DWglich. daß die Weigerung des Grafen Czernin . die
Handlungsweise des Kaisers ht vollem Umfange zu decke« , den
Bruch mit dem jungen , temperamentvollen Herrscher herbei-
führte , möglich aber auch , daß die durch diesen Zwischenfall
zugespitzte Situation den schon lange gegen den Grafen Czernin
arbeitenden Kräfte am Wiener Hof so günstige Gelegenheit
bot , daß Graf Czernin den freiwilligen Rücktritt dem dauern -
den Kampf gegen die Wühlarbeit vo?zog."

Kaiser Karl an Kaiser Wilhelm .
WTB . Wien . 14. April . (Nicht amtlich .) Kaiser

Karl hat an den deutschen Kaiser folgende De »
p e s ch e gerichtet :

„Die Beschuldigungen Herrn Clemenceau «
gegen m i ch find s 0 niedrig , das} ich nicht gesonnen
bin , mit Frankreich über die Sache ferner zu dis -
kutieren . Unsere weiteren ' Antworten sind ,
meine Kanonen im Westen . Zu treuer Freundschaft.
Karl ."

#

WTB . Wie « , 14 . April . (Nicht amtl .) Kaiser Karl ist
heute abend nach Budapest abgereist .
Prinz Sixtus vo « Bourbon aus den alliier »

ten Ländern verschwunden .

Sch. Genf , IS . April . (Privattel . ) Nach einer Auslafsnng
im „Petit Journal " sei der Pr . inz Sixtus von Bour »
b 0 n seit Ansang März nicht mehr auf französischem
und englischem Boden , was der f r a n z ö si s ch e n
Regierung es unmöglich mache , den Prinzen um Bor -
legung de« Originalbriefes des Kaiser » Karl
aufzufordern . Auch im belgischen Roten Kreuz ist
der heutige Aufenthalt des Prinzen unbekannt .

Die „Huma ^ it «" besteht darauf , dah die Sozia -
listen die Frage des Briefes Kaiser Karls zu einer
parlamentarischen Aktion machen, (g. K .)

Die deutsche Offensive .
Sic neuen Kämpfe .

WTB . Berlin , 14 . April . (Nicht amtl .) In der Nacht
00m 12. zum 13. April verstärkte sich das feindliche Artillerie -
feuer auf unsere Stellung von Rallet bis Lassigny und schwoll
in den Morgenstunden des 13. April von Royc Sur Matz aus -
gehend zu größter Heftigkeit an . Dem feindlichen Feuer folgte
um 6 Uhr 30 Min . vormittags der bereits gemeldete starte
französische ZZugriff gegen Hainoillers , der blutig zusammen¬
brach. Eine größere Anzahl Franzosen blieb in unserer Hand.
Auch auf dem Mont Nenaud brachten heftige Abrisse den
Franzosen keinen Gelöndegewinn .

Laon wurde weiterhin rücksichtslos vom Feind « beschösse« ,
die Stadt aufs neue schwer beschädigt .

WTB . Verlin , 14 . April . (Nicht amtlich.) Am Vormittag des
13 . April setzten die Engländer nördlich von Wylwerghem zu starkem
Angriff an , der unter schweren blutigen Verlusten restlos zusammen-
brach. . Am Nachmittag desselben Tages durchstießen die deutschen
Truppen westlich Dell Alouette die feindliche Stellung , rollten sie von
Süden her auf und erstürmten Nicuwekerke. Um die Höhen westlich
des Ortes entspann sich ein erbitterter Kampf, in dem die Deutschen
mit Eroberung der wichtigen Höhen siegreich blieben . Am Abend
des 13 . April versuchten die Engländer mit dicht magerten Kräften
Vieux Verguin wieder ^miehmen. Nach heißem Nahkampf wurde der
Ort behauptet . Auch nordwestlich Merville brachen feindliche Eegen-
stöße unter hohen Feindsverlusten zusammen. Bei L 'Tpinette wurde»
G00 Befangene eingebracht . Englische Kolonnen , die auf verschiede ,
nen Stratzen her im Bormarsch zum Schlachtfelde waren , wurden
wirksam von deutschem Feuer gefaßt.

Die Erstürmung Mervilles .
MTB . Berlin , 13. April . Der wichtige Ort Merville war einem

Regiment als Angriffsfeld zugewiesen . Bis dicht vor feine Hänser
hatte es sich im Laufe des Tage? herangearbeitet . Gegen abend setzte
es zum Sturm an . Maschinengewehre nahmen die Hauptstraße « der
Stadt unter Feuer . Rechts und links davon stürzte» die Kooipagnie»
in das zerschossene Städtchen ? mit schnellen Sprüngen folgten Masch»-
ncngetvchre und säuberten die Straßen . Aus allen Nebenstraße»
strömend, brachen die deutschen Angriffstruppen mit lautem Hurra W*
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zum Westrandr vor. Der Engländer raat xefish« m«b hatte seine
Maschinengewehr « zurückgelassen.

Darüber war ei R«cht geworden . Ans dem, Marktplatz« wurde
nach cm»gest«llter Sicherung ein paar Stunden gerastet. Bei Tages -
anbrnch ging eS erneut vorwärts.

Westlich der Stadt empfingen die Engländer , die fich nachtS dicht
am Ausgange «ingegraben hatten , die Deutschen mit Gewehrfeuer .
Wiederum gingen di« Maschinengewehre zwischen den Häusertrüm -
mern des WestausganyeS in Stellung und eröffneten ihr ruhige» und
wohlgezieltes Feuer« . Plötzlich winkten die Brite « mit weißen Fahnen ,
erhoben die Hände und kamen , als das deutsch« Feuer schwieg, zu den
Deutschen herüber .

Kaum eine halbe Stunde später setzte das Regiment seinen Vor -
marsch fort . Morille blieb unbestritten in deutscher Hand .

An der Bah « El « » mont — A « i « « ».
— Berlin , 15. April. Seit dem deutsche« Erfolg auf dem west-

lich- '. Aoreufer liegt die Bah « Clermont —Amiens unter Artillerje -
fer. c Diese Bedrohung ihrer wichtigsten Verbindungslinien mit
dem britischen Heer, das diese allein nicht zu sichern vermochte, zwingt
di« Franzosen seitdem zu unausgesetzten Gegenangriffe« , di« bisher
sämtlich unter iiutzerst schweren blutige« Verlusten zusammenbrachen .

Nach den vergeblichen Anstürmen am 7. und 8. April versuchten
di« Franzosen am frühen Morgen des 11 . April nach stärkster Artil¬
lerievorbereitung vom Nordrand des Baumeawaldes bis an den
Arrierecourtwald anzugreifen . An mehreren dichten Sturmwcllen
hintereinander fluteten sie heran . Aber nur der ersten Welle gelang
es, das deutsche Sperrfeuer zu unterlaufe??. Als die Stürmenden vor
den deutschen Eräben angelangt waren und sahen , daß ihre Unter»
stützong im deutschen Artillerie, und Maschinengewehrfeuer liege«
geblieben sei , gaben sie sich ohne weiteren Widerstand gesungen . Der
Rest der französischen Stoßtruppen, der im schwere« Feuer vor den
deutschen Gräben lag , versuchte sich wieder zurückzuziehen, allein nur
einem geringen Teil gelang es . Die Mehrzahl der Flüchtend «« brach
im Strichfeuer der deutschen Maschinengmehre zusammen. Alls
Opfer der Franzosen , ihr von den Engländern verlöre«« französisches
Land wieder zu gewinnen, waren umsonst.

Die Bahn Clermont —Amiens liegt unter schwerem deutschen
Feuer , das sich am Nachmittag des 11 . April zu besonderer Heftigkeit
steigerte. Die Bahnhöfe Montmartin und Remiencourt stehen beide
in hellen Flanimen. Die nördlich« Bahnstrecke wurde gleichzeitig
von Fliegern angegriffen, die sie seitdem täglich mit Bomben bewerfen .

Deutsche Lazarette von der Entente absicht¬
lich beschossen .

MTB . Berlin . 14 . April . > (Nicht amtlich .) Nordwestlich von
Ecoust—St . Hein wurde sin deutsches Lazarett, dessen Zelte Zweifels -
frei für Lust - und Erdbeobachtung durch das Rote Kreuz deutlich er»
kennbar waren, vorn Feinde planmäßig beschossen . Die Entente kann
sich damit brüsten, all« Zelte zerstört oder beschädigt zu haben . Glück-
licherweise konnten die deutschen Verwundeten fast sämtlich noch recht -
zeitig geborgen werden . Der Vorfall beweist aufs neue die Art der
Kriegführung unserer Feinde , die vor keinem Völkerrechtsbruch zurück-
schrecken .

Neutrale Urteile .
2Bm Bern , 13 . April . (Nicht amtlich.) An seiner heutigen Be-

trachtung zur Kriegslage hebt Stegemann im „Bund " ganz besonders
hervor , das , die Deutschen westlich von Lille im Besitz eines Aufmarsch-
geländes seien , auf dem eine Offensiv « gegen Calais eingesetzt werden
könnte. Heute bedrohe der in diesem Aufmarschgelände sichtbar ge¬
wordene Vorstoß in der Tat in fernstem Ausblick Calais , wenn damit
auch natürlich nicht gesagt sein soll , daß nun der Weg nach Calais
sechtend zurückgelegt werden kann oder soll .

WTB . Stockholm , 13. April . (Nicht amtlich .) Der militärische
Mitarbeiter von „SvenSka Dagbladet " schreibt zu dem deutsche«
Durchbruch an der LhS : Die deutsche« Erfolge nehmen täglich grSße-
reu Umfang an und der Charakter der Operation auf Einleitung ent-
scheidender Ereignisse tritt immer deutlicher hervor, doch ist wahr-
scheinlich der nördliche Vorstoß für die Deutschen nicht das Hauptziel .
Auf Seiten der Entente wird angesichts de» äußerst schwierigen Pro -
blemS die Ratlosigkeit besonders groß. Im ganzen .verhält man fich
untätig, wahrscheinlich um seine noch zugänglichen Reserven nicht z»
binden . Durch die Untätigkeit gibt die Entente de« Deutschen Gele-
gcnheit, in Ruhr ihre neuen Schläge vorzubereiten. Die Folge hier-
von wird eS sein, daß diese mit kräftigen Aeberrafchungen einsetzen
werbe» , die die Lage der Entente täglich schwerer gestalten.

Auf der Gegenseite .
Tagesbefehl des Generals Haigh .
3 . London, 13. April . (Nicht amtlich .) Reuter . In einem

Tagesbefehl dankt Feldmarschall Haigh den englischen Trupp«» in
Frankreich für den glänzende« Widerstand, den alle Offiziere und
Mannschaften unter de« schwierigsten Umständen geleistet haben. Er
fährt fort : „Viele unter uns sind tief ermüdet. Diesen sage ich, daß
der Sieg von dem errungen wird, der am längsten durchhält. Die
französische Armee kommt uns schnell mit großen Verstärk»»« « ?» zu
Hilfe. Es bleibt 'uns kein anderer Weg als den Kampf auszukämpfen .
Eine jede Stellung muß bi» zum letzten Man« gehalten werden. Es
darf von keinem Rückzug die Rede fein. Mit dem Rücken «« das
Meer und im Vertrauen auf die Gerechtigkeit unserer Sache , muß
jeder unter uns bis zum Ende kämpfen. Die Sicherheit unseres Heims
und die Freiheit der Menschheit hängt in gleicher Weise von unserer
aller Haltung in dieser kritischen Stunde ab.

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(31. Fortsetzung.)
Hilde Dassel überkam die Angst um die Eltern

wieder mit aller Heftigkeit. Ja , die Eltern ? „Meine guten
Eltern ! Wo sind sie ? Was mögen ste jetzt erdulden müssen ?
Ach — und später später ? " Die Tränen schössen
ihr wieder die Wangen herab/ „Was wird aus weinen armen
Eltern werden ? "

Jetzt aber mußte sie vor allem wissen , was ihren Vater
betroffen hatte . Diese bange Ungewißheit irxir die schlimmste
Qual . Und ihrem Vater mußte Beistand , Hilfe werden^ Aber
wie? An wen sich wenden? Hier versagte ihr Geist in völliger
Unerfcchrenheit. Aber sie wollte, sie mußte fort , irgendwohin .

Hilde klingelte , Martha erschien, ein Tablett mit dem
Abendessen sorgsam in den Händen tragend .

„Fritz soll sofort das Coupe anspannen ! "
„Das steht schon lange fertig , soll ich melden. Fritz meinte

. . . Aber wollen gnädiges Fräulein nicht erst etwas zu sich
nehmen? Gnädiges Fräulein werden Hunger haben . Und
man mutz etwas essen , schon um Kraft zu behalten . .

Damit setzte sie die Platte mit den Rebhühnern auf den
Tisch nieder . /

Hilde sah ein , das Mädchen hatte rscht . Ohne weiteres nahm
sie ihren gewohnten Platz am Tisch ein . „Martha wollte ihr
di« Platte reichen .

. .Danke, ich nehme mir selbst.
" Sich jeßt noch in gewohn-

tcr Weise bedienen zu lassen , widerstritt ihrem Gefühl.

Davkfche Presse .

Englische Berichte Aber die Armenti « » es -
Schlacht .

TU . Amsterdam. 13. April . Reuters SondetberMer -
sta-tter bei der englischen Arm« in Frankreich meldet, daß der
Feind weiter mit aller Macht einen Dutchbruch durch die eng.
tischen Linien zu erzwingen versuche.

Ein Reuterkorrespondent hatte eine Unterredung mit ei.
wem bekannten höheren englischen Offizier , der dem Korre¬
spondenten u. a . sagte, der Feind greife auf der ganzen Front
von Hollebeke bis Tivenchy an.

Die englische Notlage .
WTB . Berli «, 18. April . Infolge der groben Verwirrung in der

englischen Führung leidet auch die Verpflegung der britisch « Trust-
Pen. Ganze Bataillon« erhielten tagelang wenig oder gar keine Rah-
rnng . Die schweren, blutigen Verluste der Engländer führten dazu,
daß alle Ersatzlager i« größter Eile ihre gesamte« Bestände an die
Front sandten . Aus einem einzigen Lager wurden 2500 Mann vor
beendeter Ausbildung in die vorderste Linie geschickt . ES find 17- biS
19jährige Burschen, die kaum eine vierwöchentliche Ausbildungszeit
hinter sich haben. ^ Andere Divisionen, die bereits über ein Drittel
ihrer Leute einbüßten , wurden nicht aus der Front herausgezogen,
obwohl sie seit dem 26 . März ununterbrochen im Kampfe standen. Die
versprochene Ablösung konnte ihnen schließlich doch nicht werden, da
die nötigen Truppen fehlten. A

Es hat sich einwandfrei herausgestellt, daß der Grund zum Ab-
transport der portugiesischen Brigade in die Nähe von Boulogne in
mehrfachen Meutereien dieser Truppe bestand. - Sie war durch die
Entbehrungen , durch Verlust und Krankheit so dezimiert , daß sie für
weitere Kämpfe nicht mehr in Betracht kam . Seit langer >Zeit ist
Ersatz aus Portugal nicht « getroffen. Englands portugiesische Hilfs¬
truppen haben sich verblutet.

Fachs erste Aktion als Oberbefehlshaber ?
T .U . Genf, 14 . April . Eine Havasnote kündigt an . daß

General Foch angesichts des britischen Mißgeschicks von seiner
Eigenschaft als Oberbefehlshaber Gebrauch machen werde. Es
sei ein Gebot unerbittlicher Notwendigkeit , die Zerreißung der
Nordfront zu verhüten. (L .-A .)

TU. Genf, 13 . April . Wie Haoas meldet, ordnete Foch
das Eingreifen französischer Truppen auf dem gefährdeten
linken englischen Flügel an . (B . Z .) .

Beschießung von Arras .
— Bern , 13 . April . Pariser Blättern zufolge wird Arras

seit dem 21. März ununterbrochen aufs heftigste beschossen . Der
angerichtete Schaden ist unübersehbar . Die Stadt bildet nur
noch einen riesenhaften Trümmerhaufen .
Die Erweiterungen der französischen Kriegs -

zone .
Ech. Genf , 18 . April. (Privattel .) Der „Magdeb . Ztg."

wird von hier gemeldet : Pariser Blätter vom Freitag abend
berichten: Dünkirchen und Boulogne wurden in die
Kriegszone eingezogen . Für Paris steht die glei che
Maßnahme bevor, (g. K.)

3 « « Beschießung von Paris .
WTB . Berlin . 13. April . Die fortgesetzte Fernbeschießung der

Festung Paris hat zur Folge, daß in immer weiterem Umfange die
Bevölkerung Paris z « räumen beginnt . Geschäftsleute schließen ihre
Läden und lassen alles zurück. Die Angestellten müssen ihre Arbeit
aufgeben und verlasse « ebenfalls di« Festung. Sie wollen angesichts
der drohenden Hungersnot ihre Leben retten.

Elemenceaus neueste Vertröstung .
Ech . Zürich , 15. April. (Privattel .) Die Mailänder

Blätter melden aus Paris , daß Clemenceau im Kammer -
ausschuß am letzten Freitag den Abgeordneten die Versicherung
abgegeben habe , daß innerhalb zwei Monaten die
große Wendung der Kriegslage erfolgen würde ,
die das Ende des Krieges bringen werde, lg . K.)

Der Schiffsverkehr Frankreich - England .
Sch. Genf , 15 . April. (Privattel .) Nach Meldungen von

der französischen Grenze ist der private Schiffsver -
kehr Dover - Calais seit Freitag gänzlich e i n g e -
stellt . Der direkte Schiffsverkehr Frankreich-
England dürft« über Havre - Portsmouth geleitet wer -
den. (g. K.)

Wilsons Dank « nd Gruß an Tlemencea «.
WTB. Paris , 13. Apri ^ (Nicht amtl. ) Agence Havas. Präsi -

iwtrt Wilson hat wuf das Telegramm des Ministerpräsidenten Ele¬
menten « bei der Gelegenheit des Jahrestages des Knegseintrittes
der Vereinigten Staaten durch folgendes Telegramm geantwortet:

„Ich habe mit dem größten Vergnügen und mit hoher Wert-
schStzung Ihre liebenswürdige Botschaft vom G. April erhalten. Ich
freue mich, den Geist , der uns alle beseelt » das Ziel , das wir alle
»erfolgen, durch ei«e« Man«, der Amerika so gut kennt, so wunderbar
dargestellt zu sehen, und ich glaube Ihnen versichern m können, daß
solche Huldigung den Entschluß der Demokraten der Vereinigten
Staaten für die Fortsetzung des Krieges stärken wird , der zur Vtt -

Mittagblatt . Montag , den 15. AprN 1ttt . Ux . T7S *

teidigung seiner Rechte ( !) und der aller andere« freie« Mensche» (^
geführt wird . Die Vereinigte « Staaten werden Genosse « de» ftoV
, . iujcn Volkes bleiben , das sie so sehr bewundern und für das ..
Bewunderung im Laufe des Krieges nur wächst, in dem das sr<w £
fische Volk der Welt ein so großes Beispiel der Tapferkeit gibt ^
einer energischen Fähigkeit , die weder Enthüllung itoch Furcht feff
Der herrlichste Gruß des amerikanischen Volkes geht mit dem meiw'

gen über den Ozean zu den tapferen Kameraden , mit denen wir
Gemeinschaft leben ." I

Vsm Luftkrieg.
Erfolgreicher Lnftschiffangriff gegen AriesSivd "«

stricplätze Mittelenglauds .
WTB . Berlin , 14. April . (Amtlich.) In der Nacht v««

12. zum IS . April griff Fregattenkapitän Strasse r
einem unserer Marineluftjchiffgeschwader wichtV
Stapel -, Herstellungs - und Berschiffungspli, ?
der Kriegsindustrie Mittelenglands an. Beworfen n>>>r<
den Birmingham . Nottingham und Shefficl <
Lee ds , Hu ll nnd Grimsby . Trotz außerordentlich it#1
ker artilleristischer Gegenwehr nnd Fliegerverfolgung fi »'
alle Luftschiffe wohlbehalten zuriickgekehk »
An dem Erfolg haben besonderen Anteil : die Luftschtfs -ow
Mandanten Hauptmann M a n g e r . die Kapitänlentncn
Ehrlich (Herbert ) , von Freudenreich und F l

.
e !" '

m in g und Korvettenkapitän Arnold Schütze mit ihr
tapferen Besatzungen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

, Deutsetzland nud der Rrieg .
MTB . Verlin , 12. April . Die Kriegsteuerungsbezügc an

amte im Reiche und in Preußen wurden mit der Wirkung vom '

April 1918 erhöht. Gleichzeitig sind Erlasse an die einzelnen
sorts bereits ergangen . Soweit die Auszahlung der erhöhten
rungszulagen in einzelnen Fällen noch nicht erfolgt sein sollte, du»?
sie in allernächster Zeit zu erwarten sein .

Zur preußischen Wahlrechtsvorlage .
- Berlin , 13. April . Der Wahlrechtsausschuß des preA

schen Abgeordnetenhauses beendete heute die zweite Lesung
ihm überwiesenen Vorlagen . Die drei Vorlagen , die in ei "c

Mantelgesetz zusammengefaßt worden sind , wurden im weK "

lichen nach den Beschlüssen erster Lesung angenommen. .
Die zweite Lesung im Plenum wird , wie mit Sicher ^

angenommen wird , am Dienstag , den 38. April , beginnen.
soll bis Himmelfahrt beendet sein , dann bis Pfingsten
dritte Lesung, sodaß die durch die Verfassung geforderte wie*
holte Abstimmung nach Pfingsten stattfinden könntê ^ ^ jj

Aus dsu ? neuen Auftwnd .
Oesterreichische Flottenabteilung im Ha ! ^

von Odessa .
WTB . Wien , 13. April . (Nicht amtlich.) Aus dem KricS?

pressequartier wird gemeldet : Die Flottenabteilung Ai » ^
bestehend aus vier Monitoren , zwei Patrouillenbooten u
zwei Dampfern , ist am 12 . April nachmittags , in Odessa £l
gelaufen . Die tadellose Durchführung dieser Ueberfahrt

„Bestellen Sie , bitte , Fritz soll sogleich vorführen !"
Als das Mädchen hinausgegangen war , aß Hilde eilig ein

halbes Hühnchen . Und da sie auf dem Büfett eine angebrochene
Flasche Rotwein stehen sah, schenkte sie sich ein Glas halbvoll
ein, - zur Kräftigung . Da klopfte es . Fritz trat herein , im
Livreemantel und mit dem Hut in der Hand.

„Nahm ' Se mir die Freiheit nich iebel gnädiges Freilein ,
ich moene es gut . Ich habbe die Sache nämlich schon ämal
mit dorchgemacht : Mein erschter Herre in Dräsen , zu dem ich
glei ' von der Bärnschen Ardillerie weg kam , den hatten se ooch'neigel . . . Na ja ! Regen Se sich nur nich uff ! Hain Se
nur Hoffnung ! Säh 'n Se , den ham se ooch ni)cht anham kenn ' !
Gar nischt ! Der hat sich feine wieder 'rausgewickelt! Ietze
is er in Wien und fährt feine Audo. — Und ihr Herr Baba
rappelt fich ooch wieder ' raus . Nee nee , sorgen Se sich
nur nich gleich äso !

' — Ich wollte Sie aber en gudön Rat gäb 'n :
Sie missen fix zu ä Adfokaten! Un gleich '

zu en richtigen!
Dchterwegen habb '

ich schon ieber 'ne halbe Stunde die Ferde
barat ! — Ja , ja , nee , nee , die Hauptsache is hier ooch,

'nen
gerihnen Adfokaten zu koofen . un da is der teuerste gerade
gut genug, und wenn das letzte Bißchen druffgehen sollte .

"
Hilde sprang auf : „Einen Anwalt ?" Ö Gott ! Sie wußte

in solchen Dingen ja gar keinen Bescheid. Ihr Vater hatte
ja in Eeschäftssachen immer mit einem ? ust !zrat zu tun . Aber
sie wußte nicht einmal dessen Namen . Und was sollte sie so
einem Herrn überhaupt sagen ? Sie wußte ja selber noch gar
nichts Näheres .

Zunächst also mußte sie sich mit jemand vertraulich be-
sprechen, der ihr nahestand, und dort würde sie auch Rat er-

deutet umsomehr eine besondere maritime Leistung , als e»
hier durchweg um kleine Schiffscinheiten handelt , die m$ ,.j
den Seedienst gebaut wurden . Keines der Fahrzeuge hat w
500 Tonnen , und gerade das Schwarze Meer stellt Navigator-
besonders zur jetzigen Jahreszeit , ein sehr schwieriges
wässer dar . Die genannten Einheiten sind bestimmt, als ^
Präsentanten der Flotten der Mittelmächte im Hasen Jj

'
,,

Odessa und in den angrenzenden Stromgebieten an der
rechterhaltung eines geregelten Schiffsverkehrs mitzuwirke^

und der Krieg .
Der neue englische Kriegskredit .

Ech. Rotterdam , 15. April . (Privattel .) Die
ning Post" meldet , dag der letzte Ministerrat die
briügnnq eines neuen Kriegokredits von 5 «
Millionen Pfund Sterling (IN Milliarden
beschlossen habe , für die vom 1 . M a i ab entstehenden ^

teren Kricgskost?n. (g. K .) ^
Das Unterhaus und die irische Dienstpsl '

^
— Rotterdam , 13. April . Der Londoner Korrespondent ^

„ Nicuwen Rotterdamfchcn Courant " meldet : DaS Unterhaus stan!b .
feiner gestrigen Beratung über die irische Dienstpflicht, die an
für sich auf die durch die militärischen Ereignisse bei der
hervorgerufene Besorgnis zurückzuführen ist , unter dem drückt^ ^
Einfluß der neuen , ernsten Ereignisse in Frankreich. Dieser
erklärt die unerwartet große Mebrheit . die die Regierung aufZ^

^
sen hatte . Gegen die Dienstpflicht stimmten vermutlich die Nati»"^
stcn . Der ehemalige Ministerpräsident Asquith und andere fW (tjLiberale , sowie offenbar auch die große Masse der liberalen V *

enthielten sich der Abstimmung.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^

halten , was sie unternehme könnte. Sie dachte an Verwa"^
und Bekannte ihrer Eltern Onkel Gustav, Papas

"
war der nächste, aber der, grcßer Gott , war ja auf Reisen - ^

Und all die Freunde und Bekannten , mit denen die
gesellschaftlichen Verkehr pflegten , stünden ihr alle viel zv j

1'
.^

um von ihnen in einer solch schrecklichen Angelegenheit
'

ttt̂zu erwarten .
Da erschien plötzlich in ihrem Herzen das Bild

Mannes . . . ! Der könnte ihr Rat geben , ihr vielleicht ^ t
bringen , der mußte ja in solchen Dingen Bescheid wissen.
der . . . oh , in schrecklicher Verzweiflung .rang sie die

Nein , das ging ja doch nicht mehr , den kointte ^ n '
j£

angehen ! Ihn jetzt Wiederschen ! O Gott ! Nein, und *
hatte sie ihn doch gekränkt! — Es blieb nur Onkel Ernst- ,,
weitläufiger Vetter ihres Vaters , aber der wohnte ganz 01
ßen in LÄrnnsee . Doch ihr Entschluß war gefaßt.

„Fritz, fahren Sic mich zu Onkel Köcke !"
Ach ! Die Fahrt nach Wannsee hinaus war , so

lang , obgleich Fritz drauflosraste wie die Feuerwehr und r"
mals ein Schutzmann mit kritischem Blick der Equipage .^
sah und unwillkürlich eine Handbewegung nach dem
machte . Als Fritz endlich vor der Köckeschen Villa hielt,
sie hastig nach dem Onkel. Aber der war mit der Tante
Abend nach Berlin gefahren, wohin , das wußte ni«^ ^
vielleicht ins Metropoltheatet . Jedenfalls hatte Frau •
große Toilette angelegt und das Opernglas mitgsno^ ^
Vor ein Uhr kamen sie nicht wieder, denn sie pflegte»
Theater erst in der Stadt zu speisen.

(Fortsetzen« folgt.)
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Deutsche Heeresberichte.
SsmSt «« Abendbericht .

L , Berli « , 18. April , abends . ^Amtlich .) Auf dem
^ >? l « chts « ld a» der Ly « gewmmen mit kämpfend
® oS>« *. Sanft nichts Nenes .

r

a . .

der Ly» Bode « gewo »«e« . Die feindliche Stcl -
bei Wulwergem d» rchbroche « . Nienweterke

Tie Höhe« westlich Ori» und die Orte
verri » u»b Bienx Berquis genommen . An der
Amme franzöfischer Angriff gegen MainvMers

zusammengebrochen . Nördlich Mihiel er-" ' Sreicher Vorstoß gegen amerikanische Truppen .
Luftkampferfolg « .

MTB . S » « he » Ha « ptq » arti « r, 14. April . (Rmlt .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf de« Schlachtfeld - an der Lys gewannen wir im

;
^
c.

^ amPf Bode «. Südlich vom Douve - Bach durch -

fc»
e * kuppen des Generals von Eberhardt die

Endliche Stellung südwestlich von Wulwergem und er -
r m t e u «ach erbittertem Ringen mit englischen , zum

i* angesetzten Verbänden Nieuwekerke . Ein
* ce« Abendstunden durchgeführter Angriff unter Führung

< Generals M a e r ck e r brachte uns in den Besitz der H ö -
? rn westlich so« Otis . Bei Bailleul wurde wechselnd

Orte Merris und Bieux Berquin
l i I « nommen . Dem Schlachtfelde zuströmende f e i n d -
&»« !! * » können erlitten in unserem , durch Erd - und Luft -

' achtnng wirksam geleiteten Feuer schwere Verluste
till •

n Schlachtfront zu beiden Seiten der S o m m e Ar -
/gekämpft . Ein Angriff mehrerer französischer Bataillone
E f !1 Mainvillers brach blutig zusammen. Zahlreiche

«Ltt 9 c n e sieben in unserer Hand.
4t m ^ " *n Mihiel führten wir einen erfolgrei -

^
n Borfto ^ gegen amerikanische Truppe « aus ,

h cn ihne « schwere Verluste zu und brachten © * »
' " " gene zurück.

3 7
^ nftkampf wurden in den beiden letzten Tagen

„ r kindliche Flugzeuge und 8 Fesselballone
offen. Leutnant Wenckhoff errang seinen 24.

» ,
den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Sonntag Äbendbericht .
EÄiI ? . ' ^ " lin . 14. April . (Amtl .1 Abends.
9l^i » der Lys erfolgreiche Kämpfe

Uwe - Kerke und Vieux Berguin .

Auf dem
zwischen

Ereignisse Mr Zee «
'

^ Wirkung des deutschen U - Boot - Krieges .
13. April. (Amtlich .) lieber die Wirk»- ,, unsere »

Lend? v biegen heute wieder aus der feindlichen Press« bestäti-
''Snfol ,

nn ' ffe bor . Card schreibt im „D a i l tz SeUgtima " :
fet( jj

nc schlechter Organisation und irregeleitete« Streben« ist »«-

^
°
^ lkraft während eine« Jahre? um 25 hmt Kundert vermin -

^ « rrn fi
'
r

Ernst der Lage besteht darin , daß wir ein Fahr
de.z

*Q®en . wogegen der Feind ein Jahr gewann . Das Ergebnis
in der

ift aesährdet, da Flotte , Heer, Munition und Ernährung
Das ^ Forderung zusammenlaufen : Schiffe !"

C5er di- A " rnaI # f Commerce " vom 21. Mär , beschwert sich
Tie Tatŝ ^ '^ widrigen Berlustangabe » bre britischen Admiralität:

"leibt bestehen , daß an erster Stelle die Handelsflotte

Grsissz .U Hoftheatex krarlsrnhe .
einstudiert : ^Die Hermannsschlacht".

^
Drama in fünf Akten von Heinrich von Kleist .

"and .
dunkelte der 21 . November 1891 über das märkische

{? diesem t „„ f " !̂ ce ronT ich hinausgefahren , wie so viele , die es
julle F . L sorttrieb aus dem Lärm der Reichshauptstadt an das
r 05 fchtverm^ ^ Sten Einen unter den Dichtern Deutschlands.

. düftet fT, Äbendsonnengold, das die Melancholie des Sees
Wieder, unt^i- ^ l>ur hüllte , brannte in den Worten des Grabsteins

^ Lerviilis. J^ e nox 80 Jahren Heinrich von Kleist nach seinem
?^d lodert° n x

gebettet . Und die Worte waren wie Flammen
und Ftnfi ll ^ ch« empor , die sich auf des Dichters Grab , ein -

Zuchten n
^ mageren Föhren im Sande , erhob. Und

seinem "" d im Schinnner voll Wehmut kündeten sie
dächtnistage jenes Dichters Los :

"aJ rf^ ,
e ' [on 9 und litt in ttüber, schwerer Zeit.

'Uchte hier den Tod und fand Unsterblichkeit."
♦

& « brausei ^ ? Kleists Tode erst wurde die „Hermannsschlacht" ,
ächzende Vat ^ r

^x ^ ° ldruf an das unter dem napoleonischen Joche
gf, . ,,r

an ' ?us seinem Nachlas; bekannt , von Tieck in Druck
?^rg"

h^ . ^
!>owenig wie sein Preußenstück „Der Prinz von Hom -

putsche Ms .
Zu Kleists Lebzeiten einen Drucker gefunden. Für die

s ?lschl<,nds ?,„£ r roat der leidenschafterfüllte Hochgesang auf
stlirmilS »-.,- N-- Einheit auch da noch nicht vorhanden .

l^ Qtsöefär>rIi th
1 ~ ln9'eite = und Freiheitsdrang war lange genug

Kampf r mu6^ n die gewaltigen Geschehnisse von 1870/71
ach des Dicbi

"
^ "en andern Napoleon abermals , wie im Jahr

w Avisen to, ,
5 die 'deutschen Stämme geeinigt und endlich

aig m«,
'
n ^ ' €^n ^ chtvolles Reich zusammengeschweißt

Seitdemrückwärtsschauenden Dichter -Propheten sich ent-
r ^en* und » niH . S3er^ "Hermannsschlacht" ihren Feuer - ,
lunge Deutschland "^ ", ungezählte deutsche Herzen gegossen , hat das

unftszuve. ?!^ . und Begeisterung , Vergangenheitsstolz und
Wied daraus getrunken.

des Dichter/ ? ®in 80fi« Gedenktag der Deutschen , als wir den
P

°rkischen Stv a -1r ® unter uns spürten . Nicht wie damals am
^ ' smarckz al <? „

"
•
* ct ^ rauertag . Es jwar der Sl>. Geburtstag

2^ * an erster 5?" " lelen deutschen Bühnen herab — die Karls -
^ utsch^ 71 ^1* ~ Kleists Verherrlichung des ersten Einigers

an als ^
1 '

r
" u? ie ehrfürchtige Schauer ging es durch

Munftw . ; ?-.?^ ^ ? " ? " geinten , daß all die heiße Sehnsucht.^ toten Dichter- in dem Großen im
letzte Erfüllung gefunden hatte.

nur zu leibe» hat . Jetzt wird un» endlich , wenn vielleicht nicht die
ganze Wahrheit , so doch immerhin soviel über die SchissSbauangele -
gcnheit mitgeteilt , daß jeder Man » u»sere gefahrvolle Lage einsehen
nrnfc. Heute weiß da » Volk, dah die bisherige » beruhigende » Erkl» .
rungen nichts anderes waren, al« eine rein politfichen Zlvecke» die-
nende Schaustellung. Jetzt endlich wurde uns reiner Wein eingeschenkt .
Je nachdem, waS die Schiffsbauindustrie in den nächsten 12 Monaten
leistet, werden wir standhalte» oder falle». Die Bereinigte» Staaten
könne» uns jetzt »ich« helfe«. Wenn sie »nS überhaupt «och helfe«
können , kann ev Umge dauern."

Wettere U - Koot - Crfolge .
MTV . Berli « . 13. April . (Amtlich.) Im Sperr -

gebiet um Cnglaud wurde« oo« uuseren U-Boote«
23 000 Brn ttoregistertonnen

feindlichen Handelsschiffsraums vernichtet. Schwer betroffen
wurde durch die Versenkungen wiederum der feindliche
Transportverkehr im Aermelkanal zwischen der
französischen und englischen Küste. Zwei « 000 Brutto¬
registertonnen große , tief beladene Dampfer wurden dort
in gut durchgeführten Angriffen bei starker feindlicher Gegen-
Wirkung aus Eeleitzügen herausgeschossen . Ein 5000
Vruttoregistertonnen groszer Tankdampfer , der durch Zer-
störer gesichert war , wurde an der englischen Westküste Vernich-
tet. An den Erfolgen hatte Kapitänleutnant R e m y de«
Hauptanteil . Der Chef des Admiralstabes der Mrrine .

Me öfaQlsemöeil kt SMchen Gebieie Mö ihr Mchlch

kst TeuWIanö liüler ZeksoWlMion m \ ireü ^en .
ÄLTB . Berlin , 13. April . Der Bereinigte Landesrat von

Livland , Estland , Riga und Oefel hat im Schloß zu Riga unter
großer Begeisterung und Jubel einstimmig folgenden Beschtuh
LNaßt :

Der Vereinigte Landesrat von Livland , Estland , Riga und
Ossel beschließt :

1 . Den deutschen Kaiser zu bitten , Livland und Estland
dauernd unter militärischem Schutz zu behalten und bei end-
gültiger Durchführung der Loslösung von Rußland zu unter¬
stützen.

2. Den Wunsch auszusprechen, daß Livla «d , Estland , Kur -
lavd und die vorgelagerten Insel « und die Stadt Riga ein
einheitlicher , geschlossener und monarchisch -konstitutioneller
Staat mit einheitlicher Verfassung durch Verwattungsgeinein -
schast werden und dem Deutschen Reich durch Personalunion
mit dem König von Preußen angeschlossen werden, und den
deutschen Kaiser zu bitten , diesen Wunsch der baltischen Bcoöl-
kerung huldvollst zu genehmigen und dessen Verwirklichung
herbeizuführen .

3. Den deutschen Kaiser zu bitten :
I . daß er die Schaffung eigener LandeseinrichiUNgen für

Livland und Estland ermögliche, die bis zum staatlichen Zusam-
menschluß der baltischen Gebiete die Verwaltung Livlands und
Estlands führen sollen : .

IT . daß zwischen dem Deutschen Reich bezw . dem König
von Preußen u-nd dem aus den baltischen Gebieten gebildeten
Staat die erforderlichen^ Militär - , Münz - , Verkehrs- , Zoll- ,
Maß - , Gewichts- und sonstige jdmwentionen abgeschlossen
werden.

Der Landesrat bestand aus 58 auf den Landesoer^amm-
lungen gewählten Mitgliedern , und zwar vsn der Nitberfchast
3 Deutschen , von den Landgütern 13 Deutschen , von d?n Land -
gemeinden 13 s9 Esten, 4 Letten ) , von den Städten 2V (

"13
Deutschen , 5 Letten , 2 Esten) , von der Geistlichkeit 7 (4 Dout-
schen , 2 Esten, 1 Lette) , von der Universität Dorpat einem Ver-
treter (Deutschen ) , aus dem Gebiet von Petschory 1 Vertreter
(Lette) .

An den Kaiser wurde folgendes Telegramm gesandt:
„Seiner Majestät dem Kaiser und König.
Di« im gemeinsamen Landesrat geeinigben Vertreter der

gesamten Bevölkerung von Livland , Estland . Riga und Oefel

danken Eurer Majestät aus tiefbewegtem Herzen für die Er ,
rettung aus schwerster Bedrängnis . Befreit von Todesnot und
Vergewaltigung kann die Bevölkerung iefct ihre Wünsche für
die Zukunft des Landes offen vor aller Welt bekennen und bit -
tet daher einmütig , Euer Majestät wolle die baltischen Lande
für alle Zeiten unter dem machtvollen Zepter Eurer kaiser -
lichen und königlichen Majestät dem Deutschen Reich in Per -
sonalunwn mit dem König vsa Preußen anschließen."

Aus der Schweiz .

Das deutsch - schweizerische Wirtschaft s ,
abkommen .

MTB Bern , 12. April . ( Nicht amtlich.) Amtliche Mitteilung .
Die Behandlungen zwis -l^en den Deleoierten der deutschen Ncme-
rnug und denen des Bundesrates ü'ber d-en Abschluß des Wlrtschasts»
abkömmens für die Zeit nach dem 30. April nehmen ihren Fort -
gan« Von deutscher Seite wird die Erhöhung der Kohlenpr -»se
von 90 auf 180 Francs für die Tonne verlangt , wogegen die nach
den bestehenden Abkommen gewährten Kredits wegfallen würden .
Der zweite nridjtigpe Punkt betrifft die Schaffung eine? neuen Kon-
trollorgamsation . Die deutschen Delegierten verlangen , das; auch
zugunsten der Zentralmächte eine ähnliche Kontrollorganrsatlon ein-
gesichrt roerd ? , wie die der VS . S . S .

" es . ist . und das; diese neue
Kontrollorganisation mit gleichen Befugnissen und Rechten ausge-
stattet werde, wie die der , .S . S . S .

"
. An Verbindung damit werden

« eitere materielle Beschränkung?« in Be^u-g auf die Ausfuhr indu«
strieller Produkte verlangt .

Die deutscherseits gestellten Forderungen sind für die Schweiz
von größter Tragweite . Sie wurden eingehend geprüft . Elne Ent -
scheidung ist noch nicht gefallen . Der Bundesrat hat sich grund,aZ>.
lich damit einverstanden erklärt , eine L»' ivlss« Erhöhung des &oh»
lcnpreises zuzugestehen . Er hat sich bereit erklärt , ein« gew >.»e Er ,
HLHung des Kohlenpreises zuzugestehen . Er hat sich bereit erklärt ,
eine Kontrollorganisation nach Muster der S . S .j5 . zu diskutieren ,
da er findet , daß gegenüber den Zentralniächten n»cht ablehnt wer-
den könne, was seinerzeit der anderen kriegführenden Parte - zuge-
standen worden ist . Das Schwergewicht lie«t indessen nicht in der
Schaffung einer Kantrollorganisation als solcher , sondern in den rn
Fraae stehenden Beschränkungen für die Verwendun « der « »Njzefuhr»
ten Produkte . In dieser Beziehung ist noch keine Erklärung er,olgt .

Schweizer Schutzmaßnahmen .

o Basel . 12. April . (Privattel . ) Die ..Va-sl , Nachr .
" melden :

Von der Schweizer Armecleitung wurde Mim Schutze des iihwelze,
rischen Grenzgebietes gegen FliegeriUxrfäÜ« die A nordnun « ^getros-
en . auf beiden Seiten des hockx,el««enen Pruntruter Schlosdach«

ein gewaltiges Kreuz aus Hellem bolz anzubringen . Di« Kreuze
tn.o taasiiber weithin sichtbar und werden nachts lmrch starre et« «

rische Lampen greN beleuchtet. Die Anordnung wird den General,

stöben der kämpfenden Armeen amtlich mitgeteilt und man hosf ^.
dag diese Vorkehrungen weitere lleberfälle auf Schweizer Medier
verhindern werden, (g . K )

'

Mermifchtes .

AZ ^ B Wiesbaden , 13. April . Gestern abend 11 Uhr hat der

Sergant Josef Heid die SSjährige Frau Aieta Lotzer . mit der er
ein Liebesverhältnis l>atte . im Wartwechsel durch einen Revolver .

Ichui , o schwer verletzt, daß sie auf dem Wege zum Krankenhaus
verstarb Er selbst versuchte sich heute früh tn seiner Wohnung mtt
Leuchtgas zu vergiften , was ihm mihlang . Er ist geständig.

A Koburg, 13 April . Der langjährig « Vorsitzende und Ehren-

Vorsitzende des Verbandes deutscher Bortragsvereine . Prrvatrer Ed -

mund Lötz , ehemaliger koburgischer Landtagsabgeordneter , ist im sv.
Lebensjahr gestorben . _ , . .. .

□ BMnchon , 13 April . Vor dem Münchener Schonengericht
fand heute ein KosÄmsest sein gcrichtli<ws Nachspiel, das tt«rade
während der ersten Ta,>e der arotzen Ostenstve im Mten im Ate-
ki«r de» Professor» der Techtrifche» Hochschulle , Thiersch , nnt großem
Auftvani» unter starker Bcteiltgnng «us arillokratischen und höheren
Qffizierskreifen stattgefunden und rn der Oeffentlichkeit zu scharfen
Angriffen Anlaß gegeben hatte . Die vier Veranstalter des -̂ Lnü-
festes der Student August Krotb aus Bonndorf a . 5kh .. der auf die¬
sem ÄZege seine TheaterschriftsteNerei zu fördern gedachte das ame-
rikanische Ehepaar Kunstmaler Schässer und die Schriststellersfrau
Wagenseil aus Baden -Baden , waren des groben Unfugs angekla>.?r .
Sie

'
erhielten sämtlich eine sechswöchige Freiheitsstrafe . Das Gericht

brandmarkte in seiner Urteilsbegründung die Frivolität der Ver-

anstaltung in diesen Zeiten und >zerade in den Tagen der
^
schwersten

Blntopfer , vor allem aber auch die Frecĥ it der beiden fefflftftche»
Staatsangehörigen und die Würd ^li^ ert der vielen Teilnehmer ,
die ihnen Gefolĝ ibast geleistet haben . sFrkf. Ztg .)

Oft ist in folgenden Jahren der hallende Braus der „Hermanns -
schlacht" über die Karlsruher Bühne gegangen . Sein erzgewappnetes
Lied aber hat heute wiedernm ein« neue Deutung und Bedeutung ,
feit es den Zwang der Weltherrfchast eines an-deren Roms , die auf
Deutschlands Untergang sinnende Gier Englands und seiner Neid-
genossen , zu brechen galt . Da steigt es wie die klirrend« Lerche der
Freiheit zum andern Mal aus dem Grabe des Dichters auf . Und
feine Mahnung , an jeden Einzelnen unter den Deutschen , alles
daran zu setzen, Hab und Gut und das blühende Loben , jede Selbst-
sucht dahinten zu lassen , wo es um das Ganz- des Vaterlandes geht,
muß in diesem deutschen Frühling jauchzende und betend« Herzen
finden .

' So ist eS dankbar su begrüßen , daß abermals das Karlsruher
Hoftheater die kühne , dramatische Dithyrambe Kleists auf seinen
Spielplan nahm. Tiefste Liebe znm Vaterland und weißglühender
Haß gegen seinen Unterdrücker schmiedete das Werk. Aber da? Große
daran ist doch, mit welcher künstlerischen Einsicht Kleist seine Zeitdich -
tung über seine Zeit hinaus erhob , daß sie in derTat nur im alten Ger - '

manien zu spielen scheint , während wir zugleich in voller Deutlichkeit,
in Hermann und Markos das auch in unseren Tagen kampfvereinte
Preußen und Oesterreich zu schauen glauben , in den im VaruSheere
kämpfenden Germanenführern die Rheinbundfürsten , in AusuftuS
und Varus Napoleon und seine Marschälle und in Thusnelda , trotz
ihrer spät erwachten Frauenwürde und Frauenerwachen , um kin eige -
nes Kleistsches Wort zu gebrauchen, „eines der Weiberchen , die sich
von französischen Manieren fangen lassen .

" So steht dieses Werk
einzig da in seiner drängenden Wirklichkeit , die doch mir Symbolik
ist , in der herben Realpolitik dieses Hermann , der doch voll weltum-
spannender Romantik ist , in der künstlerischen Objektivität gegen -
über dem Römertum eiyes Varus und Sevtirnius , Männer , die uns
der subjektivste Dichter trotz feines ungebändigten Feindeshaffes in
der Würde ihrer Todesstunde fast sympathisch macht .

*
• »

Herr Dr . Roenneke hatte am Samstag dos Drama neueinstu -
diert in Szene gesetzt. Mit Glück ging er den einfachsten Linien nach.
So merzte er den theatralischen Einzug des Römerheeres aus und
wußte ihn doch vor unser geistiges Auge zu bringen , ebenso wie die
einzelnen rasselnden Kampfszenen im Teutoburger Wald zu Gunsten
der geschlossenen künstlerischen Wirkung verschwanden . In der grau -
fen Bärenzwingersgene hatte er mit Recht den Bären selbst unsichtbar
gemacht . Daß in der AufstandSfzene an der Leiche der geschändeten
Tochter TeutholdS die Bühne so finster war , daß die Aufmerksamkeit
de? Publikum ? durch das vergebliche Bemühen, die handelnden Per -
sonen zu erkennen, abgelenkt wurde, war weniger angebracht. Auch
der Wirklichkeitsnachahmung sind künstlerische Grenzen gesteckt . Mit
kulturhistorischer Einsicht war der Waffenschmuck der Römer kostbarer

gehalten als der der Germanen . In dem Vorhang von Sermanns

Gemach und in dem Gewände von Thusnelda zeigte sich mit Wohl-

bedacht schon der von den römischen Händlern bis weit in Germanien

hineingetragene Geist der ^Tiberstadt , in
^
der übrigens auch Hermann

als Arminius ehedem geweilt. Das Königszelt Marbods nnd seine
ganze Waldmensch -Erscheinung hätten auch mehr von diesen

^
Gin-

flüssen zeigen können, wo auch Marbod lang« schon mit den Römern
in Verbindung stand.

Herr Bürkner gab den Hermann wohl etwas zu jovial nnd
weich. Man muß mehr seine innere Größe und die Ileberlegenheit
herausfühlen , die mit .den Mitteln der Jovialität spielt, wie mit
denen der Falschheit und Verschlagenheit, die der römischen List die
germanische gegenüberstellt. Die Vaterlandsliebe Hermanns hätte
dagegen noch mehr Tiefe , Stolz und Flamme sein können . Das
letzte Hinreißende fehlte. Der Marbod deS Herrn Herz war Kraft
und Pathos , aber nicht ohne Aufdringlichkeit. Gilt war im allgemei.
nen der Varus des Herrn B a u m b a ch, vortrefflich der gewandte
Ventidius des Herr Lütjohann . Einen mannhaften Eindruck
machte der Septimius des Herrn E f f e k. Für die ThuSnelda brachte
Fräulein P e r f i n g die gute Erscheinung und im Leidenschaftlichen
den rechten dramatischen Akzent mit . AlS liebende und umfchmei -
chelte Frau fehlte ihr indes die ModnlationS-möglichkeit der Stimme
sehr . In den vielen kleineren Rollen war fast das ganze mann»
liche und- weibliche Ensemble beschäftigt , und wenn auch infolgedessen
nicht alles gleichwertig und von erwünschter künstlerischer Diskretion
sein konnte , so wird man doch das äußere Zusammenspiel in seiner
Einheitlichkeit als Leistung der Regie anerkennen müssen .

¥
» *

Wieder sprach der glutenvolle Dichter der „ Hermannsschlacht" z«
seinem nachgeborenen Volk . Unter den Hörern aber saßen ihrer
manche , die mit ehrenvollen Munden aus der neuen Hermannsschlacht
kamen , darin das Volk der Deutschen seine Freiheit und Sicherheit
vor allen Erobern der Welt erkämpft. Zu diesem blutigen Entfchei-
dungSringen führte am SamStag das Spiel der Bühne die Herze«
vieler, die ihm freudig Beifall zollten.

Ich sehe das Grab des Dichters mn märkischen See .
Hoffendes Grün spinnt sich darüber hin. Junger Saft kündigt

sich im alten Stamm der Eiche an.
Eine Lerche schwingt sich in zärtlichen Spiralen empor. Senk^

recht . steigt sie zum Himmel auf . .
In der neuen Frühl '.ng?sonne keuchtN hell daS letzte Wort der

Inschrift über d^ m Grabe des Sängers deuischer Zukunft :
„ N nsterblichkeit .

"
« l bert Sex »» ? . .
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Kadische Chronik .
Karlsruhe , 14 . April. Der Spar - und Darlrhcnskassenverein

der badischen Eisenbahnbeamten hatte im Jahre 1917 einen Rein -
gewinn von 30 27b Mark . Die Einlasen betrugen 727 301 Mark,die Rückzahlungen 629 210 Mark. Die letzte Generalversammlung
hat beschloffen, auch die Eisenbahnarbeiterschaft in den Verein aufzu -
nehmen.

X Durlach, 16. April. Am DienStag , 16. April, begehen die
BlchwvSrter a. D . Wilhelm Klingmann Eheleute hier das Fest der
g»ldenen Hvchzeit . Herrn Klingmann , ein Veteran von 1866, 1870/71,
wohnt seit IS Jahren in Durlach . Die beiden betagten Eheleute er-
jte

«m sich noch guter , körperlicher Gesundheit und voller geistiger
4 - Schwetzingen , 14 . April . Die SpargelmSrkte beginnen amMontiig, abends 6 Uhr, auf dem Schloßplatz hier." Lahr , 14. April . Das zweijährig « Kind des Landwirts Eäh -

I« nmrfce wwi der Lahrer Straßenbahn überfahren und sofort « -
Stet .

:) ( : Radolfzell . 14. April . Im Alter von 66 Jahren ist Alt -
dürgermeister Heinrich Riedlinger , der neun Jahr « das Amt als
Etadtoberhaupt verwaltet hatte , gestorben. Manche nützlichen Ein »
rtchtungeu, »or allem auf dem Gebiet der Schul« , Hot ihm die Stadt

danten .
( !) Konstanz, 14 . April . In der schweizerischen Gemeinde Mam -

« ern am Untersee hantierten zwei Knechte mit einem Revolver , von
dem sie nicht wußten , daß er geladen war . Plötzlich ging ein Schußlos und traf einen 20jährigen Melier in den Kopf, sodaß der Ee-
troffen« <taf der Stelle tot war .

Die persönliche Militärgewalt des Großherzogs
von Baden .

Karlsruhe , den 16. April .
+ Zur großen Eemiytuung aller Badener hat Se . Exz. der HerrStwrtsmintster von Bodman kürzlich die überraschende Absicht derGr . R«M«ru7«g ^deiannt^ogeben . nach dein Kriege eine Neuregelung

deshalb heute angestrebt wird . Da die erste Auflage infolqe gro-
her Nachfrage m den letzten Tagen bis auf einioe Stück vergriffen
ist . beabsichtigt, wi« wir hören , der Greisersche Verlag ( unter Bor -
zugspreis von 1 .6V Mk. für die bis SO. April einlaufenden Destel-
luugen ) eine Neuvuslage der für jeden Baden« hochaktuellenSchrift
„Die persönliche Militärgewalt des Eroßherzog» von Baden " her -
auszuüben . Sie wird sicher allgemein begrüßt werden , da in Baden
alle Kreise größtes Interesse daran haben , sich über die neuzuregeln-
den MÄitürawgelegenheiten ein möglichst klares Bild zu machen .

Aus der ZTestdenz .
Karlsruh «. den 16. April .

— S . K. H. der Großherzog nahm am Samstag die Vortra
des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und des Präsidenten
Engelberg entgegen . ^A Der Erotzherzog und die Großherzogin fuhren gestern vor-
mittag 10 Uhr vom Palais nach der Schloßkirche und wohnten da-

von

_ _ WU I WW Abschluß mit dem
König von Preußen (als dem Feldherrn des Deutschen Bundes ) ,von badischer Seit « angenommen wurde , daß die Konvention nureinen Ueberaangszustawd regeln sollte, ist dieser wichtige, aber so
außerordentlich unklare und lückenhafte Staatsvertrag bekanntlich
heute noch in Kraft und bildet die alleinige Rechtsgrundlage fürdie Stellung , welche das badische Kontingent innerhalb des deutschen
Heeres einnimmt . Leider hatte sich zu Anfang die Öffentlichkeit
lange nicht hinreichend mit den folgenschweren Bestimmungen befaßt,bis allmählich immer mehr deren Schäden hervortraten und schließe
lich heute, nachdem der Krieg em Gesamturteil er,nögliiht , wohl
allenthalben im Lande , voran von .der Großh. Regierung , die Un-
Haltbarkeit des geschaffenen Zustande? erkannt werden muß. Nach -
träglich empfindet der Badener die oft schmerzlich gefühlten Schat¬
tenseiten jener Konvention , aber er tritt nun auch , in Treue zu sei-nein Großherzog, für seine historischen Rechte ein und wünscht Klar -

it , sowie ein Abkommen, das der Würde seines Hc .matswat .' s voll
hnung trägt ; und so begrüßte der Landtag die neue Absicht der

egierung auf das Wärmste.
5n der vom Verlag K . & H . Greiser ; Hofbuchdrucker . R« statt ,herausgegebenen Sammlung militärrechtlicher Abhandlungen und

Studien erschien 1912 aus berufener und juristischer , mit den Ver-
Hältnissen vertrauter Feder ein Werk, das in gemeinverständlicher
Form die heute hochwichtig gewordene Frag « behandelt . W °>r erhal¬
ten daselbst einen vollständigon Äeberblick iiber 'die zufolge der Kon¬
vention erlangten badischen Rechtsansprüche, welche in der persönli-
chen MMtärgewalt des Eroßherzogs gipfeln , und deren Bedeutung
einzeln eingehend besprochen wird . Indem uns der Verfasser die
im Lauf der Zeit eingetretene Verkürzung des landesherrlichen Mi -
litäraewalt entwickelt , beweist er , daß die juristisch -.' Unklarheit
— „bei Verträgen stets ein Nachteil für die schwächere/ Partei ! " —
in der praktischen Verwertung der Militärkonvention für Baden
eine Rechtslage entstehen lassen mußte , die bei dem Abschluß des
Staatsvertrags nicht vorausgesehen war und ' deren Verbesserung

.. .. rg cn >
legen, ist aber jetzt wieder vollständig hergestellt. Großherzogin
Luise nimmt , trotzdem ihr vom Arzt Schonung auferlegt ist , nach
wie vor an allen Vorgängen des öffentlichen Lebens das regste In -
teresse . Besonders lebhaftes Interesse seigt sie für die hier unter -
gebrachten verwundeten und kranken Soldaten .

— Prinz Mar von Baden ist zu kurzem Aufenthalte nach Baden-
Baden abgereist.

O Sonntag „Misericordia "
, der zweite Sonntag nach Ostern,

nahm den gewohnten Verlauf . Das Wetter war , wie die oorherge-
gangenen Tage , bei kräftig einsetzendem Ostwind besonders in den
Morgenstunden , ziemlich kühl , doch brachte die Sonne bald die ge-
wünschte Wärme , so daß der Straßen - und Eisenbahnverkehr einen
ausgedehnten Umfang annahm . Fast alle Züge waren überfüllt trotz
wesentlicher Sonntagsverstärkung und trotz erhöhter Fahrpreise . Die
meisten Reisenden benützen seit Einführung der höheren Fahrpreise
die vierte Magenflasse . Die Ausflugsorte der näheren und wei' eren
Umgebung wurden von Luftschnappern förmlich gestürmt . Besonders
viel besucht war der Turmberg bei Durlach , von wo aus ja zahllose
weitere Touren ins Psinz - , Alb - und Nagoldtal unternommen wer¬
den können . Don der zweckmäßigen Einrichtung der Ausgabe von
durchgehenden Fahrscheinen Straßenbahn -Drahtseilbahn wurde gestern
ausgiebiger Gebrauch gemacht ; oft konnten die Fahrgäste nicht alle
befördert werden und mußten auf den nächsten zu Berg fahrenden
Wagen warten . Ein Besuch des der Stadtgemeinde Karlsruhe "e
hörenden Gutes Cchöneck gehört in gegenwärtiger Jahreszeit zu den
lohnendsten Partien in der näheren Umgebung . Wer nicht „über
Land" wollte , fand in der Stadt selbst reichlich Gelegenheit zur Unter -
Haltung und Anregung . Die Mittagsptatzmusiken auf dem Schfloßplatz
und erstmals auf dem Werderplatz hatten ein zahlreiches Ptiblikurn
angezogen, ebenso die volkstümlichen Musikaufführungen der Kapelle
des Ersatz-Bataillon des Leibgrenadierregiments am Nachmittag im
Stadtgarten , der gegenwärtig in wunderbarem Blütenschnmck prangt .
Die genannte Kapelle gab unter Leitung des ObermusikmeistersWillrich
wieder einen neuen Beweis ihrer Leistungsfähigkeit. Im Hostheater
hatte Goethes „Faust " ein zahlreiches Publikum versammelt , nicht
minder gut besucht war das Konzerthans , in dem als 46 . Sondervor -
stellung Lortzings volkstümlicher „Waffenschmied " gegeben^ wurde .
Das Kolosseum hatte zweimal ausverkaufte „Häuser , die ' Lichtspiel«,
Kinos und Kaffeehäuser sahen das allbekannte Sonntagspublikum .
Die am Nachmittag eingelaufenen durch Extrablätter verbreiteten
Nachrichten über die fortgesetzten groszen Erfolge unserer Truppen
trugen ihr gut Teil zu einer gehobenen Stimmung des Publikums bei.

= Gebet für den Frieden . Nach einer Anordnung des Erzbischafs
Dr . Nörber wird am Freitag , den 19 . , Samstag , den 20 . und am
Sonntag , oen 21 . April , an dem das Schlafest des hl . Joseph began-
gen wird , eine mehrstündige Aussetzung des allerheil,gsten Altarsatra -
mentes in allen Psarr - und Kloster- bezw . Anstaltskirchen stattfinden ,
zur Erflehung einer glückliche» Beendigung des blutigen Weltringens
und einer baldigen Wiederherstellung des Friedens . Ein dahingehen-
der Erlaß , des Erzbischafs ist am gestrigen Sonntag in den katholi¬
schen Kirchen verkündet worden. Der lßrlak verzeichnet auch mit
Freude und lebhaftem Dank gegen Gott die Nachrichten über den er- i
folgten Friedensschluß im Osten.

A Die Sommerzeit ist programmgemäß in vergangenerm Kraft getreten . Punkt 2 Uhr schnappten die großen Zeig«! d-
Bahahofuhren minutenweise vorwärts und im Handumdrehenes 3 Uhr. ; so schnell vergeht nicht so leicht die Zeit wie heute - ^die „Stunde ' von 2 bis 0 Uhr . Auch die öffentlichen Uhr .n in *
Stadt , auf den Kirchtürmen usw . wurden in der Nacht um cl"
Stunde vorgestellt. Im Zugverkehr ist keine wesentliche © tbrn™
erfolgt . J

,f Der Verein Deutscher Zeitungs -Berleger veröffentlicht c!"
Kundgebung des Kronprinzen Rupprecht von Bayern , der mit WZ
tapferen Truppen unentwegt dem englischen Ansturm auf
Schlachtfeld von Flandern standhielt. In einzelnen Schlachten woM^die Engländer die deutsche U-Bootbasis zerstören. Was die deut '^Truppen hier in mutiger Zuversicht an Entbehrungen und AnstreM?
gen trugen , das wird /die Geschichte stets als leuchtendes Vorbild
scher Standhaftigkeit und deutschen Siegeswillens verzeichnen .wiederum toben heiße Kämpfe im Schlachtfeld von Flandern , wiedc^hat deutsche Ausdauer den englischen Feind siegreich geschlagen , jjjgestchts dieser ungeheueren Leistungen an Entsmung und Opie ?»^verblassen die Entbehrungen , die uns in der Heimat auferlegt S"1*
und wir werden immer von neuem angespornt , uns unserer TruM
würdig zu zeigen. Mein Flandern das deutsche Feldheer die
bor dem blutigen Schrecken des Krieges bewahrte und Sieg anreihte, so muß das deutsche Heimatheer in unversiegbarem OpfersIen den achten Geldsieg erringen , indem es Kriegsanleihe zeichne --

X Arbetterbildungsverein . Heute. Montag . 16 . April , ab?
8 Uhr , wird im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 der Vor !i
des Vereins Rechtsanwalt Otto Heinsheimer einen Vortrag
Lichtbildern ) halten über „Deutschlands Aufstieg und Zukunft".
Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen.

Ans Aunst und WUsnschKft .
$ 1Karlsruhe , 16 . April . Vom Er . Hostheater wild Nlitget̂ !!/

Di« Eeneral -Divettion hat Michael ? obnen von der Berliner *
oper, her vor dem Kriege in Wiesbaden und Bayreuth wirkt« .,einein zweimaligen Gastspiel g ?won««n . Der Künstler , d.

'
schneller Aufstieg' zu einer s«anz hervorragenden Stellung allg«
nes Aufsehen erregte , — er bedeutet für Berlin dasselbe,
Bender für München — wird am 21 . ds . ifits . als Hans Sachs
am 23. >g.ls Mephisto in Eounods Faust austreten .

=3 Karlsruhe , 16. April . Geh. Hofrat Dr . Adolf Kra ^ r, ,
dentllicher Professor der Mathematik an der Techn . Hochschul«
heute. Montag , seinen KV. Eeburtstag . Geh . Hofrat Dr .wurde zu ZusMarshausen in Bayern geboren als Sohn eines
tars . Nach dem Besuche des Gymnafitlms in Dillingen studierte
an Straßburg , Leipzig. Würzburg und Berlin Mathematik .l1

'
habilitierte sich dann als Privatdozent im Jahre 1883 in 2l>uli
bürg . Vom 1 . April 18S9 hatte er die etatmäßige Amtsstelle
außerordentlichen Professors der Mathematik a„ der Straßbu '
Universität inne , bis er zum 1 . Oktober 1302 als Nachfolger
Hofrats Dr . Schröder ordentlicher Prozessor an der Techn . 1
schule zu Karlsruhe würde . In den Studienjahren 1908/09 ^1914/15 war er Rektor der Hochschule. Im Jahre 1911 erhielt
Krazer den Titel Geh. Hofrat . Außerdem wurden ihm ?ahlr^
Ordensauszeichnungen zuteil und verschiedene wissenschaftliche •,
sellschaften haben ihn in Anerkennung seiner hervorMgendeN ' '
stnngen auf dem Gebiete der Mathemattkwissenschaft zum &f- •
mitlgliede ernannt .

i»r <S Rchsi « s . .
S -Snü - rinlek , 15 . April morgen« 6 tthr 1 .0t n , ( 13. April I . W '

15. April morgens g H6t 2,01 m ( 13 . April 2,08 M
Ma - au , 15 . April morg-nZ « Ubr 3,54 m ( 13 . April 3. L2 " .

Mannheim
, 15 . April morgens 6 Uhr 2,60 m ( 13. April 2,78^

Milb «« :e . samt Brut werden mittelst uns. ne ,
-F4 « ' ■•JÄ T*® ? ? „ erbauten Entmottungianlage selbst im3» S> 5s. w, j ff f sten der Gegenstände wie Polstermöbel .betten , Matratz . , Pclzsachen, Teppichen . Kleidungsstücken-c. unt . Garaw .
vollst , vernichtet. Keine Beschädigung der Gegenstände. Kein übl.
Entsnottungs - AnstaS « Anton Spring ®' !!

Karlsruhe , Gttli «g«rstrafte 51. Tel . S340 ,
*

Kassenöffnuna l /j3 Uhr
Anfang 3 Uhr .

Nur noch heute
und morgen !

fienng Porten
in

Die tatöes
Riesen .

Schauspiel nach dem
bekannten Roman v.
Rudolf Str <| tz .
II. Teil in vier Akten .

Herr von Winlerstein
und Frl . Smolowa

in B12629

föemMt .
Der Roman eines

Erfinders in 4 Akten.
Verfaßt von

Dr . Alfred Schirokauer .
imiNtiiiiifliiaiiitiiliiiiiiHHia

Letzte Varsta ' luno
von 9—11 Uhr .

des Evista krssevoemill .
Am 24 . April beginnen daselbst die beiden

Kurse :

1 . firoüer Kurs für bernfl . Ausbildung
zu technischen Leiterinnen von Stickerei -
Ateliers , Kunststickerei -Lehrerinnen , Zeich¬
nerinnen für Kunststickerei - Ateliers und
Modestickereien . 2938

2 . Kleiner Kurs zur Erlernung der

StickereitecliniKen .
Mündliche Auskunft wird erteilt täglich

zwischen 9 — 12 und 3 —5 Uhr mit Aus¬
nahme von Samstag nachmittag :

Hans Thomastr . 2.
Der Vorstand .

! Ä SrJPortojjcl
'

Sqat . nfiffin
zum Umformen u . Um -
arbeiten werden bestens
besorgt. 2616
Frau E . E . Lahmann .
Kaiserstr .̂ 235 , B. Stock .

eformschnlc hirebberq \ waAf
Realschule , Realgymnas. Erfolgreich . Unterricht ,
Gymna3 M Vorschulkl ^ sse in kleinen Klassen .
Einjährigen -Yorberntunq Arbeitsstunden . Sport,

Spie!, Wandern j\ nerk . vorzügl.Verpfleg. Erholungsheim
Pensionspreis jährl . 1200> . Schulgeld 150M . Ref. ,Prosp.

B

"dmzmsm
von

Bllisen . Röcke
m. Kinderkleider werden
ar.otffrtiqt und geändert .
5811064 Biktoriollr . l,ll .

Gebisse
kauf« i<»!>en DienS ' ^g verStück irt_ 301 ?2f. Bin
amtlich berechtiate 7! uf-
täufenn . F?a„ W » i » rck ,M52 Slarlftr . 37, I.

Kaufe und zahle
die beste» '.' teile für Seit¬
un d Weinflaschen, Se ' t - 1:.
Wenitorken , Papier . Zeit -
Ichriften. alle BuÄer . ee-
imjudjte ? Linoleum , Lum¬
pen , aller Art Möbel , so-
weit deschlaanahmefrei.

Voftiartc erbeten.
» 124S4 M . Mangel .

ittrtatf TO.

Lipp , Feurich , Krauts
in schöner Auswahl , preiswert , auch auf Teilrahlung im

Odeon - Mosiktaaas Karlsruhe
4028 Kaiserstr . 175, Telephon 339 . 2.2

Tapeten
große Auswahl . sofort
lieferbare Ware , da arotze
Borräte . Uebernahme v .
Tavezierarbeit . V78
H . Durand , Donnlas -
strniie 26 , b .

'd . Hauptpost.
Telepbon 2485 .

Am Dienstag , den 1«. April d. IS . , nack».
mittags Nbr , werden in der stäSt . «? ischhalle
beim VierordtSbad an Inhaber von Krregerstärt^n
ssrühkartoffelu bis zu 20 Pfund ohne Bezugsschein
zu mäßl^ ern Preise abgeaeben. — Kriegerfrauen
machen wir hieraus besonders aufmerksam . '
4203 Gartenballverein Karlsruhe .

MWöollnenHiigrren
3itöcrn , Sütmoniks
fu »ft fortwährend 4100
?ln- ttnb Berkaufgcschnftl>evy , Mnrkgrafenstr . 22.

Waschpajla
Scheuerpasta
liefert große Posten

Engen Gut mann ,Ehem. Fabrik , Stuttgart .
Telenr .-Adr. : ^Guta " .

u. WMorke .
gebr. Möbel aller Art , Bo-
denteppiche , Linoleum u.
s. w . ( so weit beschlagnfr.)
kauft fortwährend B>»»-4 .8liStiber, Markgrafensir . lv .

Ich Kaufe
Wein- und Sekt - Flaschen,
Lumpen , Papier , Eisen,altes Linoleum usw . , be -
schlagnahmefrei. B123t>7
G .^ iwia .MarkgrafenstrL

Edelsteine ,
Brillanten , Perlen , 12559

alten Schmuck , antike Uhren ,
kauft zu höchsten Preisen

B . Kamphues , Kaiserstr . 207 .

Saitbenuijten
jeder Art , neu . auchrepara -
turbedürftig , auch alter
Schmuck lauft und zahlt
am besten B8777.30.10
I . Gelmann , Uhrmacher,^ ähringerstr . 36.

Aeußerst günstige Kaulgelegenheit
Per 100 Folioblatt nur :

Jt 8 .75 10 .75 13 .50 10 .50
Ans besten Rohstoffen hergestellt !

Grossabnehmer erhalten
= ±= Vorzugspreise ! --------

Händler hohen Rabatt !

Bemusterte Angebote kostenlos durch

S . Outmaäin , Arnberg
Moderner Bflrobedarf ,

Vordere Sterngasse 3.
1607a

Unsere Geschäftsstelle
ist wieder bis 7 Uhr abends geöffnet.

Verlag der „Badischen Presse".

Befler Joßter
für Seit - u . Weinflaschen,
Korbflaschen , Sekt - und
Weintorken , Papier , Lino-
leum , Lumpen,Möbel aller
Art , fawie ganze Haus¬
haltungen . soweit beschl.-
frei . Postkarte genügt .

£ » . Brief ,
®12414 ffofnnenftr . 35,

Zickel -Fette
zum Höchstpreis lauft
fortwährend 3235 -

M. Kleinberger ,
Schwanenstr . U.

Endlich Hilse in der Eshlennst
durch künstliche Ledermasse z!! !N Aliss!reiA « .

D . R .- B . a > — Ges. aesch .
Die schlechteste Sohle wird wie neu ! Keine

Sohlenschoner , kein glickwerk ! Von jedermann selbst
anznbrinnen . lieber 60000 Dosen verkauft ! Jeder
Versuch führt zu dauernder Bestellung. — 1 Dose
Mk . 5.—, 10 Dosen MI. 45 .— . Garantie : Geld zurück ,wenn nicht der Anpreisung entspricht ! — Wieder-
Verkäufer gesudit. B1L61L
6 - S msMUEI W - r l. 88JS

wird von junger Dame
gesucht. Angeb . m . Preis -
angabe per Stunde unter
Nr . B12621 an die Ge-
schäftsstelle der Badischen
Presse erbeten.

Guter Mittags » und
Zlbendtisch von bess . Herrn
gesucht, möglichst Nähe
Hauptbahnh . Gest . Ang . m .
öreiS>iug . u . B12ölä au die
Geschäfts^ , d . Bad . Presse.' An sehr cftltem
Millag - ullii Ädeiiiitislh'können noch einige bessere

Herren teilnehmen . <Äen -
trale Stadtlage . ) . Zu er-
fragen unter B11733 in
der „ Bad . Presse" .

Streng reelle Heirat !
wünscht Herr . Mitte 40er
Jahre , pensionsberechtigt,mit brav . , tüchtigen und
haushälterisch. Fräulein
— auch vom Lande — im
Alter v . 28—35 Jahren .
Vermögen erwünscht, je-
doch nicht Bedingung.
Selbstgeschriebene Auge -
böte uut . Nr . B11L88 an |
die .Bad . Presse" erbet. ,

Zu kl . , aber gutem Un- '
ternehmeu . sucht Herr
33jährig . Katholik, mit i
paar Mark Ersparnis ,
ebensolches Fräulein bis
24 Jahren , zweck» evtl . .
W Heirat . "fC
Anträge , womögl . mit ;

Bild . unt . Nr . 312461 )an die „Bad . Presse" erb.

Heirat . ' VC j
Bäcker , anfangs 30er i

Jahre , kath ., wünscht Frl . \kennen zu lernen zwecks jbald. Heirat . Etw . Ver-
mögen erwünscht.Angebote n . Nr . B1L074
an die „ Bad. Presse" erb.
Verschw . zuges . Vermitt -

ler verbeten.

Kaiserstr . 10®'
— Telephon 3985 . "

Nur noch 2 Tage !

HNiiiinimininnniiiii' ii'" iMiMM̂l
Eine Tragödie , die de®

Schicksahkampf . ,
zweier Gelehrten zeit1

in 4 Akten.
In der Hauptrolle :

Emil Tenives »* i

in ihrem neuesten Fil"1 ]

früzens

mtz UM!
Lustspiel in 3 At 'en '

Meldehunde .
Naturaufnahme . 41 -iO j
iitiiiiiiifiiitiiiiiitiiinii "11"1 j

Letzte Voritellun ?
abends von 9— H Uhf*

Teilhaber
mit 3—500 ji gesucht.

Angebote u . Nr . B12400
an die Geschäftsstelle der
„Bad. Presse" erbeten.

Uniformen

MerreDfel ©^ ^

K . Wursthsnl . Schllt -dtr '«

Uhlaudstraße L^- .,
Neubesetzung , Uma""

x.
ung und Reparatur
den bereitwi ll ja beso ^!>^"

. cg . u . . ins . tiZKA
Mäntel u . Jacketts lo .
tadellos unt . Äarantik ,

Sarlen umaraben
besorgt Joh . Zciilcr .
Grenzstraße 1, « Fröhliö
Pfalz " . Sö12601

MM - SgMerW ,
gauz neu , sehr elegant
vetkaufkn . 4
vül,, . .iC2ftilit

Welches kinderlose Ehe¬
paar bietet einem 3 Mo-
nate alten Mädchcnguter ,
verschwiegener Herkunft ,eine Heimat ? Angebote '<
unter 1832596 an die Ge-
schäftSst . der Bad . Presse .
D'Kind wird in gut . Pfle ,'noinni .,nichtunt . l Z . ' .

%
Hirichltr . 28 , 2 Tr .

'0
Foile Blnseö

t fä / angetrüb »
u *

\ fchlcrha ^
z,

-'cht preiswert , * «

Zilhelmstr. ^ ^
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Wiiixm
Slodvrdvtts - Ras !or - AppiU -2t

1. K«Iu Verletreo 6er ll »ut mekr
2. Koloo (ZuSIerel mit sedlockt rasisrooäsn Klinten laotir .
3- Kein fortwährender Kauf ron neuen Klingen mehr .

QroBe Zelt- nnd Geldersparnis.
Die handhohlgeschliffenen

Mulcuto-Apparate rasieren
sanft und sauber und be¬
deuten eine wirkliche Wohl¬
tat für die Haut .

Allen Herren , die stieb
mit kratzenden n . schlecht
rasierenden Klingen müh¬
selig abquälen , wird em¬
pfohlen, den Mulcuto zu
erproben .

Tausende Anerkenn¬
ungen .

Tüchtige Werkzeugmacher, !
und Mechaniker
gesucht . "VW

Geforü eSer Kessler , Pforzheim.
Abteilung Lindenstrakraste ZK. 17L2a.2.2

« UZllMWMiA
? .kupps, ^rvulIenstalIt .^Vürt.

Wer liefert kl. Woh -
nuuqs « Einrichtung geg.
pünktl . Abzahlung u . unter
welchen Bedingungen ?

Gefl . Angeb . unt . B12622
an die . Bad . Presse ,

werden auf I . oder II. Hh-
pothele xuSaelicben .

Gesuche ir .: rcr Nr . 4220
a > die „ Modische Presse .

Ich bin außerordentlich
zufrieden mit Ihrem Mul -
cuto-Apparat und hoch¬
erfreut , endlich mal nach
all den vielen und teuern
Messern und Apparaten
ein Instrument gefunden
zu haben , mit dem ich
mich selbst rasieren kann ,
was pit und leicht .geht
u . sogar gegen die frühere
Qual angenehm ist.

Br. B ., Feld-Zahnarzt
D. F. P . 470.

Für Melallpresserei
Süchtiger Vorarbeiter , fomle

mehrere Metallprefier
zum sofortigen Eintritt gesucht . Angebote mit Lohn ,
ansprüchen unt . Nr , 245111674a an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten . 3 .2

Unentbehrlich für die Truppen im Felde nnd in der Garnison
m ® tu ' Nr . 1 Ji 6 . — Versilberter Apparat mit Halter zum Scharfen
5 ktui Nr. 91 und Mulcuto-Rasierseife Ji 10. — VollMnd . Rasierzeug : Apparat ,° « ter zum Schärfen , Seife, Mulcuto, Garantie - Rasierpinsel und echter I êder -
^ Streichriemen Mulcuto in Etui Nr . 41 .M 19 .
i zum Gebrauch geschürft . — Garantieschein hei
Jedem Apparat . — Versand tfiglich . — Preisliste gratis .
» SU u I cufo " f Rasiermesserfabrik , Solingen «

Hammerwerk und Ilohlschleiferei . 189J
nispr . 2286. Tel .-Adr. : Mulcuto. Postscheckkonto 275 Köln, Reichsbankgirokonto

Die

ni^ ^ ftwftr . 32 , Hths .
*tae? L fa i die Bedürf -
i-de <L^ Stadt dankbar
Aijj^ abe , n Hausrat ,
>Iin>

"//, '-, .Nrauen° und
Zt'ef . .

"/ 'dern. Spasche .£ l i *- entgegen.
(» j Aue .
dtammholz-
^rsteigerunz.

ff». —

Wft Aue ver -
lDeße m!? i. Submissions -
K,. 7> aus dornlD5fle Submissions
^ ald ? Gemeinde -

^ ber Durlach
l . igMc Stammholz :
» ' vSfnB I . bis
5. g ii blasse ,
° lV ^ .

Eschen II . bis
3. 7Klasse .
„ bei« ttt h nab - Vap -

1,73 km Nk ' ? 3affe'
»• ? «

"

r bis v ffl 3 0ln nl -
6. 2 4n V w ? sse ,
„ W » vVi ajb IIL

, ,m̂ Uen
e fin\ na <5 Sor -

fei
1918 J? ' 17 . Stimt
bei 11 Nhr .
^ ürger ^. .^ " verzeichneten
l 'ch e^ framt fchrift -
«Vf SBu « fr ^ n ' welches
H
, ffe und g^ v ^ zeich .
sendet Bedingungen>̂ noet.

. i '
ctX } 1 - Mril 1918

Äl ' ne ? t
mU,ibernt :

' " lllliiinii

I bis 11IIÜ ° rst ®ü- !- •■■IJl Uhr abunil . |

"s,ä Nisisea

» «haraftBTBt
'

j

Sttlcrlönöiidet HiWienft .
Jeder im Reichsgebiete wohnhafte männliche

Deutsche oder Angehörige der österreichisch -ungari -
schen Monarchie , der das 17 . Lebensjahr vollendet ,
hat sich spätestens zwei Wochen nach diesem Zeit -
Punkt bei dem Einberufungsausschutz seines Wohn -
oder Aufenthaltsorts zur Eintragung in die Nach-
Weisung der Hilfsdienstpflichtigen zu melden .

Zu gleichem Zwecke hat sich jeder männliche
Deutsche oder Angehörige der osterreichisch-ungari -
schen Monarchie im Alter vom vollendeten 17. bis
zum vollendeten 60. Lebensjahre , der nach dem 20.
Dezember 1917 seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in das Reichsgebiet verlegt , bei demselben
Ausschuß zu melden , sofern er nicht zum aktiven
Heere oder zur aktiven Marine gehört .

Die Meldung kann persönlich oder schriftlich er -
folgen . Die schriftliche Meldung geschieht durch Ab-
gpbe der ordnungsmäßig ausgefüllten , vorgefchrie -
benen Meldekarte an den Einberufungsausschutz des
Wohn - oder Aufenthaltsorts oder durch Abgabe der
ordnungsmäßig ausgefüllten , vorgeschriebenen Melde -
karte in offenem , an den Einberufungsausschuß
adressiertem unfrankiertem Umschlag bei einer Post -
anstalt sPostagenwr ) gegen Aushändigung der aus -
gefüllten und gestempelten Meldebestätigung . Diese
Bestätigung ist sorgfältig aufzubewahren .

Die Leiter von öffentlichen oder privaten Anstal -
ten (©traf, . Besserungs - , Heilanstalten usw . ) mit
Einschluß der geschlossenen UnterrichtSanstalten sJn -
ternate ) werden auf die Vorschriften des 8 5 und deS
8 8 Ahsatz 4 , des § 15 und des 8 16 Absatz 2 der
Verordnung hingewiesen .

Wer die Meldung schuldhaft unterläßt , kann vom
Einberufungsausschuß mit einer Ordnungsstrafe bis
zn 100 M und , wenn die Geldstrafe nicht beizutrei -
ben ist, mit Haft bis zu drei Tagen bestraft werden .
Gegen die Festsetzung der Strafe findet Beschwerde
an die beim Kriegsamt in Berlin NW . 7, Friedrich -
siraße 100 , errichtete Zentralstelle statt : die Be -
schwerde hat aufschiebende Wirkung ,

Mit Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten , oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Jl wird bestraft , wer in
der Meldung wissentlich unrichtige oder unvollstän -
dige Angaben macht . ' 2354

Karlsruhe , den 16. Februar 1918.
Bürgermeisteramt .

DGatMVIiä fürs Feld sind :
?Isisi er -Apparate , Rasiermesser , arnn«<> -
Stasiergarnituren , sowie Ilaarschcicide - [mnschinen . 74 ;

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Mommel
Telephon 1547 . 7904* Werderstraße 13 .

Sonderangebot nur für Selbstverbraucher«
200 Stück D 4 62.— = 12.40,200 . E ä 84 .— ----- 16 .80,200 . FJ 08 .— — 19.60,°00 . F 4 112 .— = 22.40,

, ' 100 . Fi 135 .— --- 13 .50,' 00 . F ä 160.— — 16 .—.
100° Stück zusammen für Jt 100.70.

<» Persand gegen Nachnahme . 3.2Dre - den.N. !-4. Sti äeger ,Sernspr . 19629 . Franklinstr . 6.
100 Hektol . 1917er prima

. Obstwein
gebe zum Höchstpreis ab
Etation ganz od. geteilt ab
EarlVirkel .Weinhandlg .,
^e' t- rSheim i. SreiSß«u,ISSSa Ba > en.

Gut erhaltener

NDMlIrWK »
zu kaufen gesucht . An -
g -bote unt . B12479an die
« Bad . Presse " erbeten .

Ällli #
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets «» -
gekauft in 106

Weintraub »
An - und BerkaufSgeschKft ,

Kronenstraße 52 .

N - Kini>trliegioag. ^ r.
Bua » Schützeustr . 55 , IL

oli Mite ,
(auch weibliche Kraft ),
flotter Arbeiter, sofort
gesucht . Vorstellung
unter Vorlage vonZeich-
nungen und Zeugnissen .
Getaerkche Fabrik
4210 G . m . b. H . ,
Aüpyurrerstrabe 36 .

Verkttnfsrxzr .
Für hiesiges Juw-licrgeschäft wird

möglichst l»ra«chet«nvige
Verkäuferin gsftZÄt .

Selbstaefchriebeue Angebote unter Nr . 4211 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Bauführer
mit längerer Maurer -
Praxis und südd . Per -
Hältnissen vertraut , für
größeres hiesiges Bau -
geschäft zum baldigen Ein -
tritt gesucht.

Bewerbungen m . Lebens »
lauf , bisheriger Tätigkeit ,
Zeugnisabschriften , An »
gäbe des Alters , der Ge -
Haltsansprüche und Zeit
des Eintritts unt . Nr . 4170
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

auch Kriegsbeschädigte ,
sowie 4175

Poliseuse
für Silber sucht sofort
Hofjuwelier vos -isok

Kaiferltrasie 165.

1 KiseiMWe
oder Volontär wird sof.
od . 1 . Mai gesucht . 4213

Frau Emil Schwank Wwe.

faiirer
Ultb 2317578

TGWtt
werden eingestellt .
StotDflt ! & Summ ,

Kaiserstr. i»«>

Fuhrmann ,
tüchtiger , zuverlässiger ,
gesucht . B12638
Karl Niest , Kohlenhandlg ^

Nmalienstraße 17.
Wir suchen zum alsbal -

digen Eintritt
Z « » milk >. 'Witt
Fräulei »

für Schreibmaschine , die
stenographieren u . selbst-
ständig arbeiten können .

Angebote sind schriftlich
unter Angabe seitheriger
Tätigkeit einzureichen . 3.3
Gdsriiiter Sommer

- mech. Schuhfabrik " ma
Kandel < Pfalz ) .

■ nOK -
» « »'Ha ".-.î W-SKBEUIKI

Landarzt sucht zur
Erziehung seines W.
mutterlosen Zungen
jüngere, einfache , ge-
bildete, gesunde Dame .

Angebote, Bild u
kurzer Lebens'aus er-
beten unter Nr *726«
an die GeschZskftelle
der „ Bad . presse" .

Tüchtige ^

WsellmWsii
sofort gesucht. 411Z

Haffi ' !- Odeon .

ZimmemÄcheii
gesucht . 4171 L .Z

Frhr . von Seldeneck ,
Hardtstraß « 37.

i

Wir suchen zum Eintritt für 1 . Mai oder
1 . J «ni eine tüchtige, gewandte 1732a

Berdäuserin
sür Kerren -Arlikel .

Angebote nebst Photographie , Zeugnisabfchr.
und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten .
. F5 . 8t T . Tietz ^ BamÄerg .

mit sämtl . Zubehör , der Neuzeit entsprechend ,
mit elekir . ^Licht u . Zentralheizung eingerim -
tet , großem Gemüse - und Ziergarten , auf so-
fort zu vermiete » . Ib98a

Höfe . Begier S5hae, iHüstöll

ßrche PK!me-GtsKBrÄ ! !l !t
im Zentrum der Stadt . Kaiserstrahe » gelegen , Elektr .
Licht , für Verkaufsidkal oder Hürozwecke vorzüglich
geeignet , sind sofort untex günstigen Bediugunaen
?,» vermieten . Näheres unter Nr . 4111 in der Ge -
schäftsstelle der „ Badischen Presse " zu erfragen . 2L

f?Ä Fräulein .
in allen Hausarbeiten er -
fahren , sucht Stellung als

Stütz ©
in besserem Hause . Gefl .
Angeb . unt . B12614 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Suche ' f. meinen Sohn ,
15 I ., in einem mechani »
schen oder Elektro - Geschäft

Lehrstelle
mit Verpflegung . Gefl .
Angeb . unt . B12610 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Wchtige KoßmdiißlMKllk »

sowie sofort gesucht.

4161 .2.2
Färberei Burg

Äarlstraße 43 .

C5estac ? lil

Frauen und Mädchen
für tagsüber in Lazarette , für die städt . Dürranlage
und andere Betriebe . 4166 .3 .1

H! !?sdiensLmelZeste !le Karlsruhe
( Städt . Arbeitsamt Karlsruh «) ,

Zähriugerstratze 100 , Zimmer 11 .

Eartenstr . 52, pari, , ist
möbl . Herrschastswohn ^
3— 4 Zimmer , Küche, in
fein . Hause , freier Lage ,
zu vermieten . 2312288

5turvenstr . 15 ist eine schöne
5 Zimmerwohnuna mit
kompl . Bad , elektr . Trep -
penbel . u . reichl . Zubehör
auf I . Juli zu vermieten .
Näh . im 1 . St . B12600

Sophienstr . 138 , Hinterh . ,
4. Stock, 2 Zimmer und
Küche an ruh . Ehepaar
cmf 1 . Juli zu ver -
miete n . B11874

Weltzienstr . 33,1 . schöne,
große SZimmerwohng .
mit eingerichk . Bad und
Veranda zu verm . Näh .
g. Stock rechts . B12452

Kaiserstr . 52, 1 Tr ., bei
Frau Weigand , ist irat
möbl . Zimmer mit Pen¬
sion an ruhigen Herrn
auf sofort Zu vermieten .

Landausenthalt.
In der Nähe von Jagst -

feld ist einer Familie Ge -
legenheit geboten , sich auf
unbestimmte Zeit dort
Landaufenthalt zu neb »
men . Wohnung besteht
au « 3 geräumigen Zim -
mern , möbliert od. un -
möbliert , Küche , Keller u.
Speicherraum . Haltepunkt
d . Staatsbahn Hxilbronn »
Osterburken . Zu erfr . bei

j! arl Greß , Karlsruhe ,B12632 Luifenstr . 72,

Eine 3312288

Wohnung»
o. 7—9 Zimmern, eo. «ruf
zwei StcxNoerken , z»
miete « gefncht ailf 1 . InN .

Prediger F . Becker,
Beiertheimer Allee 4 , H.

Such « zum 1 . Mai zu«
verliifsiges , fleißigesImmilhti
4195 Frau Varouin >

von Alez ^eriülr ,
Richard -Wagnerstr . 1 ,

A « s« KWea.
daS etwas kochen kann und
Hausarbeit übernimmt ,
für sofort oder später ge -
sucht . Zweitmädchen vor -
Händen . Schäfex ,
B12607 Nowackanläge 7.

Z mges Madchen
für Hausarbeit wird ges .
B,w Friedens »r . 2, Part .

Schulentlassenes
WSdchen

für morgens und einige
Stunden nachmittags ges .
B . »„ Bismarckftr . 79 , II.

Sucke lofort ein braves
Mädchen , daS womögl . zu
Hause schlafen kann . 3.1
$ 1. Birk . Damenfriseur¬
geschäft , Yorkstr . 19. B '**"Besseres Mädchen , das

selbständig kochen kann ,
findet zum 1 . Mai in
kleiner Familie Stellung .

Angebote u . Nr . B12441
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ich suche ei« tüchtiges
MLÄchen

welches kochen kann und
» inen Teil der Hausarbeit
Übernimmt . B12557

Frau » r. Deimling .
Kriegstraße 47,ÄflSRafcchea

f . Küche u . HauS z. kleiner
Familie <2 Personen ) auf
1 . Mai gesucht . 4085
KriegSstraße 80,1 Treppe

Suche auf 1 . Mai ein
braves , der Schule entlass .

Mädchen
für den Haushalt .

Schsstzenstraste 38 ,
B12412 Papierhandlung .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich im
Kochen unentgem . auszu¬
bilden . Angeb . unter Nr .
B10873 an die Bad . Presse ,

KurbelftickerM
auf sofort oder Wiiter
gesucht . — 16546

RfSarle IPffündl ,
B . -B »den.

Sauberes » 12886

Mädchen
von kinderlosem Ehepaar
auf 1. Mai gesucht . i

Btruliardstr . 10 . IV. r .

Älfflw,
sowie 1 intelligentes Lehr¬
mädchen sucht B12538 .3.2

.Fiedler ,
Amalienstrnste 46 , 2. St ,

MliR SchMeli»
auf Miliiärarbeit sofort
gesucht . B12572

•1 . Wanner ,
Sovl -ienstr . 78 part .

g!!W5 WköiZeZl
für Hausarbeit wird ges»
3312366 Friede « str. 2 , pt .

« adcheii F . KS
Zu erfragen B12579

Kaiferstr . V7, Ladeii .
gesucht wird ein fleiß .

Mädchen .
zur Beihilfe in die Küche .

Hotel Karpfen ,4214 Waldkrnße 67. HilDardeittti».
sofort gesucht 4203Mlierei

M « r ! grafenstr . 33.

Braves , fleissigeS

Mädchen
für Küche und Haus zull. Familie sof . gesucht ,

« artenstr . 23 , III.

WaKchezz 1263g
auf sofort oder ljfXai für
häus !. Arbeiten qesucht .

« chüGenitr . 73 . 2. St . Kontoristin,
in ^ Buchführung , Ma >
schinenschreiben u . Steno -
graphie bewandert , sucht
lich zu verändern . Ange¬
bote untSr B12636 « n die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ' erbeten .

Ein einfaches , braves

das sich willig all . hmiSI.
Arbeiten unterzieht , findet
sogleich « teile . S12Ö53

Zu erfragen
SU'sifeiaifSeiüfe« 63 . TT
TÜchtigek , gut empfahl .

Wiidch- aW
arbeit gesucht . » 12563

Dürlacher Allee 1«, IL

» II WWW
sucht zum 1 . Vtai Stell -
ung . Angebote unter Nr .
B12640 an die GefchäftZ -
it«lle der . Bad . Presse ".

In Villenkolome Wall -
straße

Ettlingen
ist sine Wohnung von 4
Zimmern , Küche u . Zu -
behör . Mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zn
vermieten . MietzinS 800
Mark jährlich .

Näheres im Maschinen -
schreibbüro Medger , Kro -
nenstraße 10, Karlsruhe ,
Te lephon 249 . 3960

Eine moderne
5 Ammer-
Wohnnng

in der Weststadt zum
l . Oktober gesucht

i Angebote unt . Nr.
- 417S an die Vadische
Presse erbeten .

Möbliertes Zimmer an
soliden Arbeiter sofort zu
vermieten . B12624
Waidstraste S» . 4 . Stock .

bei NeiS .
Frdl . möbl . Zimmer in

der Nähe der Hauptpost
billig zu vermiet . B12648

Nah . A?ai>emiestr . 32 . M .
Gut möb ! . Wohn « n .

Schlafzimmer sofort od.
1 . Mai zu verm . B12618

Laibnerftr . 9 , 2 . St . lks.
Einfach möbliert . Zim

mer an Fräulein sogleich
zu vermieten . BI2630

tlfabrmieftr . 24, 2. St .

Zimmer
per sofort zu vermieten
mit Frühstück . 4217
Bernhardstr . Q, park , lks.

EmUMesÄlm
findet älterer gebild . Herr
bei ebensolcher Dame (Be -
amtenwitwe ). Angeb . unt .
B12562 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad , Presse .

"

lil . fcer gr
B12605 KaiseraNee3S . il .

Elegänt möbl . obn -
n . Schlafzimmer an so-
lideu Herrn od. Dame so-
fort zu vermiet . 8312404

Sostenstr . 126 , IV.
Ndlerstr . 9 ist gut möbl .
Zimmer a . 15. April su
vermieten . 9312294

Alleinstehende Dame
sucht guf 1 . Juni eine

mit sämtlichem Zubehör .
Koch - und Leuchtgas muß
vorhanden sein , in nur
ruhigem Hause .

' Angebote
unter 8312067 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten . 2L

Kinderlos . Ehepaar sucht
auf 1 . Septemb . freundl .
2 Zimmer -Wohnung in
Mittelstadt . Angebote unt .
Nr , B12626 an die Ge -
schäftSst. d. Bad . Presse .

Familie mit 1 Kind
sucht schöne 2 Zimmer -
wrhnuna mit Gas auf
1 . Mai oder später . Hin -
haus nicht auSgeschloss,

Angebote u . Nr . B12415
an die „Bad . Presse " erb .

Wob ! iex !e Mmm
von 4 Zimmern mit Bad ,
sowie Zubehör , spätestens
auf 1 . August dS . I . hier
oder in Durlach zu mie «
feit gesucht . Angebote u .
Nr . 1694a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

Adlerftr . 1« . 1 Tr . links .
Essen . Zimmer .

Edelaheimstr . 2, 3 . « t ., in
gutem Hause , find 2 um«
möblierte Zimmer mit
Küchenbenützung an ein -
zelne Dame auf sofort
oder später zu ver -
mieten . i B12330

Gerlvigst ? . J>, 4 . St .rrcbtä j
möbl . Zimmer an solides
Fräulein auf soforr zu
vermieten .

~ B12619
Gitthestr . 31 , 3. St . rechte ,

ist ein groß , leeres , heizb ,
Zimmer

mit hjasbeleuchtung aus .I . Mai zu Vermiet . SÜWs" •
cht?,iti .

Groß ., möbl . Zimmer »
eventl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer auf 1 . Mai ges.
Nähe Hoftheater ,
Angebote mit PreiSang .

unt . Nr . 9312371 an die
an die „ Bad , Presse " erb .

Ruhiges Fräulein sucht

1 . Mai Ohl - MUkt
mit Gas und Kochgelegen -
heit . Ängeb . unt , B1LS37
an die „ Bad . Presse ". ■

Frl . sucht per 1 . Mai
fguberes , einfach
mW ?. Zimmer
mit v . Kost . Angebote mit
Preisangabe unt . B1262S
an die . Badische Presse ".

Student nicht sofort

m Ml . Slmmer ,
N'öql . m , elekt . Licht u . GaS .

Angebote mit Preis an
Bsarrhauö Rechte,ibach .

1742a

freundl . « öbl .
- Ziminer mit od.
affee , wenn ver -

Götlieitr .- Zl , 3 . St . rechts ,
ist ein '
Balkou -,
ohiie Ka
langt , auch mit Pension ,
au f 1 . Mai M vermiet ,

Mhelmstr . 68, 4 . Stock,
rechts , ist ein möblier -
tes Zimmer sof . od . spä¬
ter <ju verm . (012462

» IÄ «rS ;£
benützuna gesucht . Slnaeb .
unt . B12t4L an die
schäftSst. der „Bad . Pre

Jiing . . » « einsteb. Herr
s » ch t oei netten Leuten
möblierte ? Zimmer . Gefl .
Angebote unter Nr,B12SS7
an die Geschäftsstelle der
. Badisch^n Presse " erb.
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Arn 19- M5rz d. J . starb durch
Absturz mit dem Flugzeug, der >

Leutnant d . R.

Das Regiment betrauert aufrichtig
den Heimeane dieses tflchtigeo and
tapferen Offiziers und wird ihm stets
ein bleibendes Andenken bewahren .

Im Felde , 13- April 1918-

r . Ihlenfeld
1745a

r

Oberstleutnant und Kommandeur
des 9. bad. Infant .-Reglments Nr. 170.

mrnrnmmmmmm m .

Für die zahlreichen Beweise
derTeilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres Sohnts
und Bruder«

Otto
aa^ e icli auf dissemWeee herzlichen Dank .

A . Beckmann, Hauptt. u. Fam.

Todes - Anzeige .

Nach langen , mit großer Geduld
ertragenen Leiden ging heute nacht
V«2 Uhr mein geliebter , herzensguter
Mann , unser treubesorgter Vater,
Sohn, Schwiegersohn und Vetter

Meli » Lang
Gärtner

im 37 . Lebensjahre z« n ewigen Frie¬
den ein - 4212

Karlsruhe, den 13 . April 1918.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Elise Lang und
Katharine Lang Witwe

nnd 3 Kinder.
Beerdigung findet Montag, den

15 . April , nachmittags 3 '/t Uhr , n
Mühlburg statt .

T rauerhaus : Möhlburg, Bachstr . 77.

Danksagung :.
Für das mir In so reichem Maße

zuteil gewordene Mitgefühl beim
Hinscheiden meines lieben Mannes
spreche ich meinen herzlichsten
Dank a«s . B11739

Frau Rosa Kempf , geb . Kunz .
Karlsruhe, den 15. April 1918.

Trouarbrisfe ». Danksagongskaitefl
werden rasch nnd sauber angefeiügt in der

» ruclserei der « Badiiehea

Klavier .
Schönes Tafelklavier ,

sehr gutes Instrument , zu
verka ufen . Näheres

Werderstrasze 88 ,
B12312 1 . Stock .

Ä ! 8» M

SoteiMriiiäilMj.
Schön. Gmailherd . Mi-

che«schrk. .Tische .Stiivle .
Staffelei , Sviegel . Ml -
der . alleZ nui erdalten ,
preiswert zu verkaufen in

S? eintrcnibs An - nnd
BerkaufSgeschaft.

Krone» ^!r . 52 . 4221

SDfMMLkeimHf.
bell eichen , gut erhalten ,
ohne Bett , ist zu verkauf.
Anzusehen morgens von
8— 10 Ubr. B12443

Wrlt ?!» nstrafte 18,
3 . Ät . rechts.

Ein großes

Nußbaum , für Speisegim -
mer passend , und ein

SchrewUsch
zu verkaufen . Hu erfrag ,
unter Nr . 4103 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen
Presse"

. 3 .3

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Todes unseres
Heben Vaters, Sohnes, Bruders, Schwa¬
gers and Onkels

pul Rad . Eiffrslfl
sagen wir cnsern herzlichen Dank.
Besonderen Dank für die trostspen¬
denden Worte des Seelsorgers , die
Begleitung des Veteranen- und Turn¬
vereins, Nachrufe der Kollegen,
Freunde und Schüler, sowie den
Pflegerinnen nnd Kranzspendern.

Die trauernden ffinterbilebem

Undichte »«d überdrehteWasserhahnen
werden sorgfältig repariert bei 3732 .10.1

Wllh . Weiss » , Blcchnenneiper ,
Steinstraße 14.

Für zukunftsreiche ? Unternehmen wirdp. sof. ftiHerTeilfiatoer
mit etwa 40—50000 Jl Einlage bei hoher Verzinsung

FabrikationSzweig: Sinbauklaviere » . -Flügel nach
eigenen wertvollen Patenten , erprobt und glänzend
bewährt , weit größere » Kapital bereits investiert,
jedes Risiko ausgeschlossen , da allgemein begehrter
Friedensartikel. Nur Selbstreflektanten, die nach -
weisbar Über das erforderl. Kapital verfügen, wollen
Angebot unter B1L643 an die „Bad . Presse " abgeben .

Drogerie Lang
Kaiserair . 24.

Verloren
eine silberne « emaillierte
Nrmband -Uhr am Sonn -
abend . Abzugeben gegen
gute Belohnung Havdn -
plad 1, II . BlLölS

Kegelbahn
auf einige Tag« in der
Woche zn vergeben . Da»
selbst wird auch « in Keael-
junge aesucht . BILSlö
„ Zähr.Löwen " ,Ablers «r.l8 W IiTelephon 3747.

NiSbel . ganze Hauö -
haltnngen . sowie einzelne

Gegenstände , Betten .
N ! atratzen . TiwanS .

Tische. Stühle . Chaise-
lonaue . Schreibtische,
Klerderschriinke . Her-
tikos , Kinderbetten, » in-
derwagen . Bettfedern .
Nähmaschinen. Uüchen -
einrichtnnge« . Uhren.
Waffen . Mnsikinstrn-

mente. Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 94*

Wcintranbtt
An - n. Verkaussgeschiifi.

58 Krvnenstr. 52 .

Aussenpserd
jüngeres , kräftiges, gut
im Zug, zur Landwirt-
schalt, zu kaufe « aesucht .
UllrichZöller , Mörsch.B.»>„

Geschloffeoer

WarenschranK
etwa 3 m breit. 2,50 m
hoch u. 0,60 m tief, sowie

1 Theke
etwa 3 m lang, möglichst
in grauerFarbe , zu kaufen
gesucht » Angebote unter
Sir. 4197 an die JBai .
Presse ' erbeten .Taschmhren

auch revaraturbedürftige,
tauft fortwährend 4102
An- und BerkaufgeschLft
Lefy , Markarafenstr . 22.

Behälter
als Ententeich zu kaufen
gesucht. 8312602
Nittnertstr. Sl . Surloch.AlteMmer

werden «ngekauft B12330

Fcledrjchsplktz 8 .
Braml .

Damenfahrrad.
od . M » o .

'ieofahrr «d. gut
erhalte « , zu kauf, gesucht.

Angebote mit Breis u.
B1L076 an die Bad . Press «.

Niedere Rofen ,
gefüllte Garten - Nelken ,
« m»sophyl«, PaeonieuN« S Ä
« arten -Manzen b«I.

Verk. Ecke Hirsch- nnd
Schnetzlerpr. (Batten) von
V— »2 » . »—« 8 &S. « 06

Zu kauf, gesucht : Gut-
erhalt . Mlavvivortw . mit
Dach . Ang . mit PreiSang.
unter » r. » 12333 an die
. Bad . Presse ' erb. 3 .2

Eleganter weißer oder
dunkelblauer Alappsport«
wage» zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . $ 12595 an die

2 Konferenz » oder
Sitzungstisch ?,

& 1,50X1,10 m , massiv
eichen , mit Tuch - Bezug,

, . l Etzzimmertisch .
ßUt m ' ' U massiv eichen , alt , reich
Klavier ,

gesucht. Angeb. m . Preis
angabe unt . B12504 an die
„ Bad . Presse" erb. 3.2

Ein elektrischer
HM - HsartroÄükWLlüt
S» kaufen aesiicht. An¬
gebote unt . B12608 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Kindertietzwagen
aus gutem Hause zu kauf,
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . B12S11 an die
Geschäfts^, d. Bad . Presse.

geschlitzt , zum Ausziehen,
1 Staffelei ,

Prunkstück, Rokoko, reich
geschnitzt, B12509.2.2
1 Spiegel iE KsldralMt».
SchirmerstrL .Gartenbaus

Mil .
Dobermann ,
Schnauzer
od . dergl .,

auch ev. junger Hund , zu
kanfen gesucht . BI2593
Nittnertstr . 51 , Turlack ,

Mi in DiiiMj
neu, schöne Lage, mit
grobem Garten, für 50000
Mark zu verkanfeu. An -
fragen unter Nr . 4219
an die „Badische Presse ".

RlltkWSk
0 Zimmer im Stock, für
33000 jt zu verkaufen .

Anfragen unt . Nr . 4218
an die „Badifche Presse" .
^ Landhaus

im Murgtal zu verkaufen .
6 Zimmer, Küche ^ Keller ,
großer Garten. Scheuer ,
Schweinestall u . Hühner¬
hof , elektr. Licht u. Wasser.
Im Hause wurde « ine
Fremdenpension mehrere
Jabre betrieben . Preis
12000 M . Ar. Stocker.
Scheuern b . Gernsbach .

Piano,
sehr gut erhalten , kaum
angespielt, preiswert zu
verkaufen . Angebote unter
Nr . Ikögaan die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "
erbeten . 2.2

SinioePianos
werden unter Garantie
billigst gegen Kasie abge-
geben . 1687a

Frz . Hermann Nachf.
Pianomagazin,Baden » Baden ,
Langestraß « 68.

Sportwagen
gut erhalten, sowie noch
ältere Wasen preiswert
abzugeben . l êTy , SWorl»
„rii >ei»ftraße W . 4101

Eine gut erhaltene alte
Gitarre sowie eine Zither
zu verkaufen . 8312449

Wilhelmstr . 59 , lll .
Schöner guterh . Liege«

u. ein Klapvsportwagen .
2 weiße Btädchen-Som »
merhute bill . zu verkaufen .
Bm» Durlacherftr . 37. il.

1HebJ« a ) rt)»r, i >( ännct?en ,
1 lli I . a., zu verk . B12S44
v«irts«d,Umalienitr.SO,H .N.

Gebrauchter 1719a .2 .2
LandauerVagen

billig zu verkaufen bei
.Hermann ISraer .

Bühl , Widigstraße 22.
Vertan ? :

1 neuer Zweispänner ^
Wagen zu verkaufen .
B1260L k' sx Lütterer,O &ewow . fcnrfo .

EiSWagen
sehr stark gebaut , in gut .
Zustand , billig abzugeben.
Angebote unt . B12570 an
die „Bad . Presse" erbeten.

Kme « ' « . ©üinenraö
mit beschlagnahmefreien
Gummi sind zu verkaufen
bei 4120
Uartans und Riiger ,

Marienstrafte 63 .
Ein großer , fast neuerHerd ,

mit Back- und Wärmeofen
eingerichtet, für Pension
oder Hotel geeignet, zu
verkaufen. Zu erfrag , bei
Kermaiin Klef er ,

1690a Obsthandlung , 8.3
Ortenberg <Baden.)

„ Ä Es - herd
mit Tisch, eine Wasch»
Maschine und eine Klei-
derbüste , Größe 46 . sind
billig zu verk. B12566
I?riedenftrasie 16 , 1 . St .

Bnllimtring,
versetzt um 800 Mark , der-
kaufe den Pfandschein um
160Mark . Angebote unter
S312594 an d. Bad . Presse.

'
Waschkommode

und Nachttisch zu verkf .
B,,», Westendstr. K, 3 . St .

Ein Kleiderschrank ist
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr. 5512603 in der
Geschäftsstelle der . Bad.
Presse
Ztt verKausen
Bertiko . g . erhalten . An-
zusehen von 10—3 Uhr.

Welbienstr . 28, 1. r.
Ein größerer

SisschranK
auch für Wirtschaft geeig -
net , ist preiswert zu ver-
kaufen . 4207

Hirsch »». 87 , II.

Zu verknusen
ein großer Leder-Koffer.

Angeb . u. 8. Nr. Blw )9
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb.
2 schöne K5Me

sind wegen Trauersall zu
verkauf»«. B12604

» oeckbftr. 1 «, Laden .

1 Damenhul
fast neu , zu verkaufen .
812636 Kaiser #t . 187 , IV.

Bekannkmachung .
Die Auszahlung der 5?riegsunterstützungea ^

die S. Hälfte des Monats April 1918 findet
Maßgabe der Ordnungszahl der AuSweiSkarten w
Ausnahme des Dienstag , den 1« . April d.
jeweils vormittags von 8 Uhr bis '1,1
nachmittags ' |.3 Uhr biS « Uhr im großen W
Haussaal an folgenden Tagen statt : „ lQi8
O.-Z . 1 bis mit 2900 Montag . den 15. April 1»}4

2901 . „ S800 Dienltäg . den lK. Apr—^ ,
von vormittags 8 Uhr bis »ackm. 1

5801 bis mit 8700 Mittwoch, den 17. Apri J
» s

llßOO TonnerSta«. den 18 . Apri 1» ,
SchlußFreit«» denl9 . Aptu ls"8701

11601 ; gjfjt
Im Interesse einer geordneten und raschen 'S

Wicklung des Auszahlungsgeschäftes mutz dringe
darauf bestanden werden, daß die BezugsberechnS "
die vorgeschriebene Reihenfolge acna « einhalte» . ,^

Karlsruhe , den 8 . April 1918.
* '

Das Bürgermeisteramt .

Zu verkaufen :
1 Airtschast,büsett. 5
1 Ladcllthek « mtt Mri -wrpiett « ,
1 el « ,a « t . Kühlschra « » fir Asett .

Angebote unter Xr. 4110 <» die « eschäfUHelle.
der Ladikcben ^ effe" erbet« .

Kartoffel -Abgabe.
Infolge fortgesetzter rc ichttcher Anlieferung

guten badischen Kartoffeln können wir allen V aL
Haltungen , welche im Herbst 1917 ihren Wiw
bedarf an Kartoffeln mit 2 Zentner für l«n -. .j,,
mittelst Bezugschein von auswärts oder durch 3 *!*!(:|
com KommunalvsrS ^nÄ bis 20 . Mai 1918
haben , vom 20 . Mai bis X August 1918 (€ ch' Uo
Kartof?el-S?eriorgung )

nm mitm KsMense um 75 . . . ..
abgeben. Preis 8 Mark für den Zentner , abzuh ?^ ,
im Hof des Kartofiel -Aints , Kaiserallee 11 1^
werk ) . Zufuhr ins Haus ist nicht möglich .

Wir empfehlen de: (£ünm^ ncr ;cha ?t dringend,^
sich jetzt bietende Gelegenheit zur Eindeckung
guten Kartoffeln zu beniitzsn .

Alle Bestellungen sind sosort schriftlich unter .
gäbe des Niinens . de? Standes , der Mahnung . ^
Kopfzahl und der BÄs .'rnuilnner dem Kcrto ' fsl- ^
KaiseraLoe 11, anzumelden . .Die Bestellungen werden in der Rsihenfo 'g« ^
Eingangs erledigt und die Haushaltungen von
Zeitpunkt der Abholung der Kartoffeln durch f
karte verständigt . Der Preis ist bei der Empi ^
nähme zu entrichten .

Alle Kartoffeln müssen bis
15 . Mai 1918 ,0.:

abgeholt sein . Wer bis dorthin nichts angem ' j
bezw. abgeholt hat, verzichtet bis Z. Anaust
eine Kartosfel-Bclieferung seines Haushaltes »v
den Kommunaloerband. . tt

Nur diejenigen Haushaltungen , welche
Wintervorrat eingelegt hatten , erimlien wie
Marken zum wöchentlichen Kartoffel - Vezug w
Lebensmittelgeschäften bis 3 . August 1918 .

Wer eine Kovsmenze von SV Pfund bereits
ho lt hat, erhält weitere 25 Pfund für den >' v
ohne besondere Bestellung . Das
toffel-Rmt wird diesen Haushaltungen den Tag
Abholung noch besonders bekanntgeben . .a

Karlsruhe , den 10. April 1918.
Sirtfct . Kartoffel -A ^

PserisezchellM !; i » .
Alle Pferdebefiher werden mit Rücksicht auf ^

derzeitigen nroßen Pferdemangel aufgefordert .^
Falle eines Feueralarms ihre zur Verfügung
den Pferde nach dcm nnchstgelegensten Fcuet ^
zu entsenden. Für die Dauer der Hilfeleistung
die ortsübliche Vc cüinng gewährt . Au »?*^ »
werden für die am schnellsten an den FenerbaÛ -

^.
eintreffenden Pferde besondere Prämien b» ^

Diese betragen . <
für das erste Pferd
für das erste Vaar Pferde -
für das zweite Pferd - . n/
für das zweite Paar Pferde -
für das dritte Pferd - i .
für das dritte Paar Pferde » o \
für das vierte Pferd » ^/
für das vierte Paar Pferde - ok
für das fünfte , sechste , siebente u . achte Pferd ze .

Es werden benötigt : . .
am FeuerhauS Zirkel ö 5 Paar Pfa *
. . Sebelstraße 5 5 » (
. . Leopoldschule 2 »
. . Nebeniusschule 2 »

« Mühlburgerschule 3 . » .«s
*

Karlsruhe , im April ISIS .
41

D ?r Stadtrat

GrmdMS -ZimiWttsletzeB
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb- fi

4219 , 7 a 50 qm mit Gebäuden Schesfelsr^'
(Wirtschaft , zum Branstiible ") . m \

Kchä ^uua : 62000 Wert des Zubehör» .
sächlich der Wirtschastseinrichtung ) 1397 jl . K

Versreigcrun ^stagfalirt : Donnerstag ven *
Mai 1918 , vormittags 9 Uhr, im Notariats ^ ,/z)
Akademiestraße 8 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Not°
Karlsruhe , den 2 . März 1918.

Croßh . Notariat VI als VoWreckungsge ? ^

Bekanntmachung ,
Die Stammholzsteigerer, welche in den Ken'! '

flc
'

Waldungen Knielinken vom Jahre 1913—19 1 ' je';
Stammholz liegen haben , werden aufgeforderl.
selbe bis 1 . Juni 1918 abführen zu lassen , da . ;<
die Gemeinde das nichtabgeführte Stamms '
Gunsten der Gemeindekasse wieder versteigert - - i

Knielinsen , den 5. April 1918 . ^
Der Gcmeinderat . ^

Weingarten (Baden ).

MWB 'BeMtM
Die hiesige Gemeinde läßt am

Do « ner » tag , den 18 . d . ZKtS-,
vormittag » 11 Uhr ,

auf dem Ratha «» hier die

MsWmrtschast p LüB
ht Folge Ablauf der
weitere S event.. 6 Fad « ^ ^verpachten. Die Lokalität
in gutem Zustand u. e!
den Pacht ! ,ebhabern^ ederi> *
gesehen werden ,
dingunaen liegen

dem Nathan» auf. 1
Weingarten, den IL April » 18.

« emeinderat .
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